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77. Jahrgang 


Fortichriffe 
im Realismus 


V 
; Von unserem Korrespondenten.) 


! Berlin, 14. April 1938. 
Ey deutſchen politiſchen Kreijen wer⸗ 
igi te erfolgreiche grundſätzliche Beendigung 
ſt ä engliſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
die Reuun gs ve uhandlun gen ſowie 
ſiſche ene des neuen franzö⸗ 
5 e „Miniſterpräſidenten Daladier als 
mu gniſſe eines fortſchreitenden Realis⸗ 
Rä A in der r Ste finde Haltung beider 
ber denken Prei Sie finden demgemäß in 
en Preſſe eine durchgehend freund: 

liche Beurteilung. 5 

N Die 
u A. fford 
1 maßgebli deutſche Urteil 
fanieler Tatſache läßt ſich dahin zuſammen⸗ 
Eee, dab er Realismus Chamber: 
h Wann man mußt den nüchternen Tatſachen 
einchnung tragen und in direkter Ausſprache 
fi N Ausweg aus Schwierigkeiten ſuchen, 
— 4 ewährt habe. Wenn zwei Mächte 
kahm ange Italiens und Englands ihre Be⸗ 
kön ngen nunmehr vertrauensvoll geſtalten 
eller ſo liegt nach deutſcher Anſicht der 
gemein⸗europäiſche Wert eines 
9 * Vorganges auf der Hand. In Deutſch⸗ 
i wird denn auch der engliſch⸗italieniſche 
u ord, wie allen maßgeblichen Auskünften 
gs mehmen it, vorbehaltlos be⸗ 
5 Bt Dabei kommt im Hinblick auf die 
Paid aktive deutſch⸗italieniſche 
idarität noch eine beſondere Genug⸗ 


gung zum Ausdruck, da der Akkord mit Eng 


x 


i 


von 


dend gerade die friedensfördernde 
baer der Rom⸗Berlin⸗Achſe erwieſen 


0 Alles in allem ſieht man in dem Er: 
gebnis des engliſch⸗italieniſchen Geſpräches 
= erneute erfolgreiche Bewährungs⸗ 
i für die von Deutfhland und 
alien F . 
gkeiten nicht aus dem Wege zu 
ſteden oder ſie künſtlich zu verdecken, ſondern 
2 rer er e um a auf 
er Gerechtigkeit u er Realitä⸗ 
ten zu . 1 chtigkeit und der Realitä 
paas Urteil gegenüber der Regierungser⸗ 
halt S Daladiers ift natürlich etwas zurück⸗ 
1 zumal der neue Miniſterpräſident 
— etaillierten Angaben zu den internatio⸗ 
& 85 Problemen unterließ! Immerhin ift es 
os 2 angenehm aufgefallen, daß ſich in 
der eläzung "s mehr eine Wiederholung 
Wick ten ſtarren Formeln fand, die die fran⸗ 
20 che Außenpolitik während der letzten 
3 zum Thema „Völkerbund“ und 
ichen Problemen kennzeichneten. Viel⸗ 
in dr, hat der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Parts öllerer Form, als man es bisher von 
amin gewohnt war, die Möglichkeiten 
Andachten ſtaatlichen Ausgleichs 
teili ſchadet der inneren Struktur der be- 
unten Völker bejaht. Auch ſeine Bemer⸗ 
we über die „unerwünſchten Ele⸗ 
Nahen te Einfluß auf die franzöſiſche 
den ne itik zu gewinnen verfuchten, wer: 
en Indeuſchland in Uebereinftinmung mit 
1 er retionen der Mehrzahl der fran⸗ 
é a ja z = = sat 0 pena 
= eltanſchaulichen Belaſtungen der 
Kergöfiichen Außenpolitit im Sinne der 
lische 1 freizukommen und nach eng⸗ 
un dr Jorbild zu einer bewegliche ren 
zöſchen Auel üſcheren Lenkung der fran⸗ 
n Außenpolitik zu gelangen. 


— — 


Deſuch König F | 

tirti arufs in der Türkei. Der 

7 Außenminister Rüſchtü Aras über- 
eg 50 am Mittwoch König Faruk von 

denten en eine Einladung des Staatspräſi⸗ 

ſuchen Kemal Atatürk, die Türkei zu be⸗ 


. 


„Der neue 

R n Lage Rechnung getragen. Die 

Eblnrungen von Norwegen, Lettland und 

n Wi haben ihre diplomakiſchen Vertretungen 
en aufgelöſt und dafür konſulariſche Ver⸗ 
ngen eingejekt. eee 


poznan (Polen), Freitag, 


15. April 103 


A fir. 87 


Engliſch⸗franzöſiſche Minifterkonferenz? 
Gemeinſame Verteid gungsfragen und das engliſch⸗ialieniſche Abkommen im Vordergrund 
Auch Frankreich zu Verhandlungen mit Italien bereit? 


London, 14 April. Die Londoner Morgen⸗ 
preſſe beſchäftigt ſich ausführlich mit einer an⸗ 
geblich bevorſtehenden Zu ſa m menkunft 
britiſcher und franzöſiſcher Mini⸗ 
ſte r. Die „Times“ beſchränken ſich dabei auf 
einen Bericht ihres Pariſer Korreſpondenten, 
wonach Daladier und Bonnet voraus⸗ 
ſichtlich mit Chamberlain und Lord 
Halifax eine Reihe europäiſcher Fragen bes 
ſprechen würden, die eine engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Zuſammenarbeit erforderten. 
Als Zeitpunkt werde das Wochenende nach 
Oſtern genannt. Es jei aber nicht bekannt, ob 
die Beſprechungen in London oder Paris ſtatt⸗ 
finden. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſchreibt, die Beſprechungen würden 
ſich wahrſcheinlich auf die gemeinſa me 
Verteidigung der beiden Länder 
drehen. Man nehme allgemein an, daß Frank⸗ 
reich unter ſeiner neuen Regierung bereit ſei, 
mit England bei der Zuſammenfaſſung der 
Hilfsquellen zuſammenzuarbeiten. 


Nach dem diplomatiſchen Korreſpondenten der 
„Daily Mail“ ſoll auch die Zuſammenarbeit 
der britiſchen und franzöſiſchen Marine be⸗ 
ſprochen werden. Das engliſch⸗italie⸗ 
niſche Abkommen werde einen weiteren 
Verhandlungsgegenſtand bilden, und es beſtehe 
fein Zweifel, daß die franzöſiſchen Minifter 
Englands Wunſch nach einer baldigen Anerken⸗ 
| 


nung der italieniſchen Herrſchaft in Abeſſinien 
unterſtützen würden. Frankreich ſei allem An⸗ 
ſchein nach zu ſofortigen Verhandlungen mit 
Italien bereit. +“ 
Der politiſche Korreſpondent des „Daily 
Expreß“ nennt bereits genaue Pläne für 
eine weitgehende politiſch⸗techniſche Zuſammen⸗ 
arbeit der Generalſtäbe. i 

Auch in Paris find Gerüchte über eine Reiſe 


Daladiers und Bonnets. nah London verbreitet, 


die, wie „Excelſior“ berichtet, im Foreign Office 
und am Quai d'Orſay weder beſtätigt 
noch in Abrede geſtellt werden. Eine 
unmittelbare Fühlungnahme zwiſchen den fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Staatsmännern fet 


weithin vom Berge grüßt ein Kreuz ins Land 
Als ernſte Mahnung allen, die s ſchauen 
wo eben noch ein ſchweres Wetter ſtand, 

Da blaut der himmel über grünen Auen. 

Und aus den Wolken winket Gottes Hand, 

Um ſegnend auf des Wandrers Haupt zu liegen, 
Der feines Lebens fteilen Zerg erflienen. 
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zuſammen. 


jedenfalls eine für früher oder ſpäter in Aus: 
ſicht genommene Möglichkeit, beſonders nachdem 
das neue Kabinett die Geſamtheit der innen⸗ 
und außenpolitiſchen Fragen reichlich geprüft 
haben werde. 


Beſtätigung der Zuiammenkunft 
Muj olini— Hore⸗Beliſha 

Der britiſche Kabinettsrat trat am Mittwoch 
zu feiner letzten Sitzung vor den Oſterſerien 
Wie verlautet, wurden in dieſer 
Sitzung die engliſch⸗italieniſchen Beſprechungen 


und insbeſondere die geplante Reiſe des Kriegs⸗ 
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miniſters Hore⸗Beliſha nach Rom beraten. 
Hore⸗Beliſha ſoll ſich bekanntlich am Donners- 
tag im Flugzeug nach Malta begeben und im 
Anſchluß hieran dem Duce einen Beſuch ab- 
ſtatten. Wahrſcheinlich wird das unmittelbar 
nach der Paraphierung des engliſch⸗italieniſchen 
Abfommens am Sonnabend geſchehen. Der 
britiſche Kriegsminiſter wird vorausſichtlich 
keinen beſonderen Auftrag des bri⸗ 
tiſchen Kabinetts mitbekommen; er dürfte aber 


die Gelegenheit benutzen, um im Auftrage 


Chamberlains Muſſolini die Befriedigung über 
den Abſchluß der engliſch⸗italieniſchen Verhand⸗ 
lungen zum Ausbruck zu bringen. 


Die Pariſer Preſſe: 


Auch Frankreich muss sich mit 
Rom verständigen 


Die Pariſer Preſſe befaßt ſich ein ehend mit 
dem weiteren Verbraf der engliſch⸗ikalieniſchen 
Verhandlungen und dem bevorſtehenden Beſuch 
des britiihen Kriegeminiſters in Rom. Immer 
wieder weiſen die Zeitu igen auf die Notwen 
digteit hin, daß fih nunmehr auch Frankreich 
mit Italien wieder verständigen müſſe. 

Der Außenpolitiker des „Journal des De: 
bats“ ſchreibt, durch feine Annäherung an 
Italien habe England ein Beiſpiel gegeben, das 
die on röltide Regierung nur recht 

chnell nachahmen folle., Bisher hätten 

die franzöſiſchen Volksfrontregierungen niemals 
eine klare Stellung einzunehmen verſtanden. 
Sie hätten zweifellos das Schlimmſte vermieden, 
indem fie offiziell die Nichteinmiſchung voll auf⸗ 
recht erhalten haben doch hätten ſie unter dem 
Druck der inneren Extremisten dieſe Politit 
niemals gründlich befolgt. Man ſcheine in fiih- 
renden franzöſiſchen Kreiſen der Anſicht geweſen 
zu ſein, daß das franzöſiſche Intereſſe einen 
Sieg Rotſpaniens erfordere. Eine fal⸗ 
ſchere Auffaſſung könne man ſich überhaupt 
nicht vorſtellen. Nichts wäre für Frankreich ge⸗ 
fährlicher, als ein Land an den Südweltgrenzen, 
das dem Bolſchewismus oder der N aus- 
geliefert wäre. Man könne Hoffen Mb etzt, wo 
Blum und Paul⸗Boncour aus der Regierung 
verſchwunden jeien. die Aera dieſes Wahnſinn⸗ 
beendet ſei. Doch genüge es für Frankreich nicht 
einmal, h in paſſiver Weile korrekt zu ver- 
halten, Frankreich brauche eine aktive Diplo⸗ 
matie. Ebenſo wie ſchnellſtens ein fran z 
ſiſcher Botſcha fer nach Kom entlanbt 
werden mije, müßte Frankreich auch dem Bei- 
ſpiel der Engländer folgen und in eziehungen 
zur Franco⸗Kegierung treten. 


Lord Perth bei Graf Ciano 


Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano 
hatte am Mittwoch abend im Palazzo Chigi 
erneut eine Unterredung mit dem engliihev 
Botſchafter Lord Perth. 


Genugtuung in Rom 

Der Erfolg der italieniſch⸗engliſchen Beſpre⸗ 
chungen und die bevorſtehende Unterzeichnung 
eines Abkommens ſtehen im Mittelpunkt des 
Intereſſes der römiſchen Preſſe. Wenngleich 
eigene Kommentare auch noch fehlen, ſo unter⸗ 
ſtreichen die Blätter mit Genugtuung doch die 
Londoner Meldung über die Bildung eines 
Unterhaus⸗Ausſchuſſes zur Förderung der ita⸗ 
lieniſchen Freundſchaft. Ausführlich werden auch 
die Stimmen verzeichnet, die von dem Beſuch 
des engliſchen Kriegsminiſters beim Duce 
ſprechen. En ; ne 
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Memel, 14. April. Der memelländiſche 
Landtag hat am Dienstag abend in einer ein⸗ 
drucksvollen Sitzung zur Feed Lage 
Stellung genommen und mit überzeugendem 
Nachdruck die Stagen behandelt, von deren 
Behandlung durch die litauiſchen Organe eine 
poſitive De San en mit dem memellän⸗ 
diſchen Deutſchtum abhängt. 

In einer von tiefem Ernſt getragenen Rede 
wies der Abgeordnete Bingau auf die Gr: 
eigniſſe der letzten Wochen hin. Es fei da- 
bei mit großer Deutlichkeit klar geworden, 
wie tief die Gefühle der Memelländer beein⸗ 
flußt worden ſeien, daß man ſie immer wie⸗ 
der bei der 4 07 f um das Y u- 
tonomierecht vor die achtmittel 
des Staates ſtelle. Der litauiſche Staat müſſe 
in der ſetzigen Lage unendlich viel 
für die Jeſtigung des Staatsgedantens tun, 
wenn er aus den Erfahrungen der letzten 
Wochen die Erkenntnis gewinne, daß man 
mit den Mikteln der Macht zwar die Arme 
binden und den Mund zum S en brin- 
gen, aber nicht Kopf und herz gewinnen 
ann. 

Der Redner beſchäftigte ſich eingehend mit 
den Wirkungen des e e ede 
der feit mehr als elf Jahren über das Memel 
gebiet 5 iſt. 

s fei den Kriegsbehörden gelungen, 
im Memelgebiei NM tat aks 
n Alle Maßnahmen der 
litauiſchen Kriegsbehörde und ihre 
inn richteten gegen das 
tiebnis der kulturellen und volts- 
mäßigen Gemeinſchaft der deut- 
den Memelländer mit dem 2 
eulſchen Volk. Aber nicht nur dieje, 
ſondern auch das Gemeinſchaftserleb⸗ 
nis der Memelländer ſelbſt wird durch 
die Maßnahmen der Kriegsbehörde 
ſeitf vielen Jahren unmöglich gemacht. 
Die Bun: verbietet alle Werke national 
ſoziallſtiſchen Inhalts. Sie macht es alſo 
den Memelländern unmöglich, ſich ein un⸗ 
voreingenommenes Bild der natlonalſozla⸗ 
liſtiſchen Weltanſchauung, der Weltanſchau⸗ 
ung ihres eigenen Volkes, an den Quellen 
ſolhſt zu verſchaffen. 
Der Abgeordnete Bingau wies ferner u. a. 


auf die ſtatutenwidri urückſetzu der 
deutſchen Sprache fen n Verkehr hin 
und exklärte unter ſtürmiſchem Beifall der 


vielen Zuhörer: Solange wir noch einen Hauch 
in uns haben, um überhaupt zu Jprehen, 0 
lange werden wir die wirkliche Gleich 

tigung der beiden Sprachen verlangen, auf 
jedem legalen Wege, uns zur Verfügung 
fehl. Wir wünf und verlangen, N er- 


klärte Abgeordneter Bingau zum Schluß, die 
Beſeitigung des Ariegszuſtan⸗ 
des und die Wie ung des Rechts- 
bodens für das politiſche ſoziale und kultu- 
relle Leben unſerer Heimat, nicht nur im 
Intereſſe des Memelgebietes, ſondern auch 
des Geſamkſtaates. 

Der Landtag nahm dann mit den Stim⸗ 
men ſämtlicher Abgeordneten der memellän⸗ 


— 
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Dringliche Forderungen der Memelländer 
an die litauiſche Regierung 


Abſchaſfung des Kriegs zuſtandes ſchnellſtens nolwendig — Der deutſchen Sprache darf die Gleichberechnigung 
nicht verſagt bleiben — Ernſter Appell des Memellandtages 


diſchen Einheitsliſte einen ee 
keitsantrag an, in dem das Direktorium 
Ri wird, alles zu tun, um die Muf- 
ebung des Kriegszuͤſtandes und die Baer 
tigung der litauiſchen Staatsficherheitspoligei 
im Memelgebiet zu erreichen. 
Der Präsident des Memeldirektoriums, 
Baldſchus, erklärte, daß das Direktorium 
von dieſem Antrag Kenntnis nehme und 
kein Mittel underfacht laſſen werde, den 
gegenwärtig durch nichts gerecht 
fertigten Zufftand zu beſeitigen. 
Im Verlaufe der Aussprache konnte an 
zahlreichen Beiſpielen nachgewieſen werden, 
in wie ſchädlicher Weiſe ſich die Veto⸗Politik 
des litauſſchen Gouverneurs für Memel auf 
die memelländiſche Wirtſchaft auswirkt. 


Sowno bemüht ſich 

In der Sejmſitzung am Mittwoch beant⸗ 
wortete der litaulſche Innenminiſter Qen- 
nas die Anfrage der drei memelländiſchen 
Abgeordneten hinſichtlich der Aufhebung des 
Kriegszuſtandes. Dieſe Frage war vor eini⸗ 
ger Zeit geſtellt worden. Er erklärte u. a., 
der Kriegszuſtand ſei nur im Hinblick auf die 
Staatsſicherheit eingeführt worden und be- 
hindere die Tätigkeit der Bürger bei der Er- 
füllung loyaler Pflichten nicht (27). Die titan- 
iſche Regierung ſei indeſſen bemüht, dieſen 
Zuſtand jhon in allernächſter Zeit zu ändern; 
durch ein enlſprechendes Geſetz werde der 
Kriegszuſtand hinfällig werden. 


Beratungen in Kowno 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenuten) 

Warſchau, 14. April. Im Zujammenhang 
mit der Sitzung des Memelländiſchen 
Landtages, in der — wie oben aus⸗ 
uch gemeldet — von den Abgeordneten 
ſchärſſler Proteſt gegen das Fortbeitehen des 
Kriegszuſtandes erhoben würde, fanden in 
Kowno Beratungen ftatt. Der litauiſche 
Berliner Geſandte, Schaulis, wurde von 
Staatspräſident Smetona, Miniſterprã · 
ſident Mironas und in Len Jae ĉo- 

orditis empfangen. In den Nadmittags- 

unden hatte der Geſandte Schaulis + 
präche mit dem deutjhen Geſandten 
n Kowno. Mittwoch früh kam mit dem Flug- 
zeug in Kowno der Memeler Gouverneur 
an. Er wurde vom Staafsprälidenten in 
Gegenwart von Außenminiſter Lozoraitis, 
dem Generalſekretär des Außenminiſterlums. 
Arbſzys, und dem Gejandten Schaulis 
empfangen. 

Im Zufammenhang damit ver breitete fid 
am Mittwoch das Gerücht. daß Gouverneut 
Balzius zurücktreten und durch den frü⸗ 
heren litauiſchen Außenminiſter Jaunius 
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erſetzt werden würde. Die polniſchen Agen⸗ 
ur UTE behauptet jedoch, daß dieſes Ge- 
rücht der maße cue entbehre. Wie er: 
innerlich wurde Jaunius von polniſcher 
Seite während des Pieracki « Prozeſſes in 
Warſchau ſcharf angegriffen. 

Der polniſche Geſandte Charwat, der 
Dienstag abend mit dem Flugzeug in War⸗ 
ſchau eintraf, wurde von polniſchen Preſſe⸗ 
vertretern mit Fragen über den Stand der 
Verhandlungen mit Litauen beſtürmt. Auf 
alle Aufforderungen, ſich darüber zu äußern, 
wann der normale Verkehr aufgenommen, 
wann Konſulate errichtet und wann Viſen 
erteilt werden würden, erwiderte der Ge⸗ 
ſandte, daß es nicht ſchnell gehen werde. Die 
8 öffentliche Meinung ſei ungeduldig. 

an dürfe nicht die Augen davon verſchlie⸗ 
ßen, daß eine Scheidewand niedergeriſſen 
werden müſſe, die durch 20 Jahre beſtanden 
hätte. Die bisherigen Ergebniſſe ſeien nicht 
groß, aber alles deute darauf hin, daß man 
zu einer Normaliſierung der nad 
barlichen Beziehungen kommen werde. Der 
Geſandte ermahnte zur Geduld. 


Die übliche Methode! 


Ausgerechnet die Preſſeagen ur des Weſtverbandes beklagt jich 
über „polenſeindliche Propaganda“ 


(Berfcht unseres Warschauer 
Kortesbondenten) 

Warſchau, 14. April. Die „Zachodnia Ugen: 
cja Praſowa“ verbreitet einen Kommentar zu 
der deutſch⸗polniſchen Preſſekon⸗ 
ferenz, in dem ſie die Frage aufwirft, ob bei 
den Verhandlungen auch gewiſſe deutſche 
Veröffentlichungen berücckſichtigt wur: 
den, in denen, nach Meinung der polniſchen 
Agentur, polenfeindliche und repiſioniſtiſche 


Wohin ſteuert das OZN? 


die Frage nach dem Vechältais zur Bauernpactei — Ein Gewertſchafts⸗ 
block gebildet 


\Drabtbericht unseres Watsebauer 


Kortesoo ten) 

Warſchau, 14. April. de pölttifchen Züge 
des DIN in der letzten Zeit haben eine gewiſſe 
Verwirrung in den innerpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſen hervorgerufen. Auf der einen Seite 
führen die Bemühungen des OZN zur Erwer⸗ 
bung von Poſitionen auf dem Dorfe 
zu einer Kampfſtellung gegenüber der Bäuer⸗ 
lichen Volkspartei, auf der anderen Seite wird 
in polttiſchen Kreiſen die Tatſache kommentiert, 
daß bei dem Empfang der Gruppe Senator 
Malſkis am vergangenen Sonnabend auf 
dem Schloß das Mitglied der Volkspartei, 
Cietota, anweſend war. Ciekota war an 
dem Krakauer M iiy der Volkspartei betei⸗ 
ligt und iſt enger Mitarbeiter bei der Jugend⸗ 
organiſation Wici. 

Eine weitere Ueberraschung ijt, daß General 
Skwarczynſti, nachdem er die „Front 
zum Dorfe“ eingenommen hat, eine Beritän- 
digungskonferenz mit Vertretern von drei Ar⸗ 
beiterverbänden abhielt, nämlich mit 
der von Moraczewſki abgeſpaltenen 333⸗ 
Gruppe, mit dem Chriſtlichen Berufsverband 
und mit der Vereinigung der polniſchen Be⸗ 
rufsverbüände. Dieſe Gruppen ſtanden aller 
dings ſchon ſeit einigen Jahren unter Regie⸗ 
rungseinfluß. Jetzt haben ſie ſich für eine 
Vereinigung der Gewerkſchafts⸗ 
bewegung ausgeſprochen. Damit eniſteht 
ein Block, der eine ſtarte Konkurrenz für die 
PPS⸗Gewerlkſchaften bedeutet. Das muß um fo 
mehr überraſchen, als noch kürzlich Verhand⸗ 
lungen der PPS mit hohen Staalspertreteru 


ſtattfanden, von denen man ſich eine gewiſſe 
Regelung des Verhültniſſes der Gewerkſchaften 
mit dem Regierungslager verſprach. Dieſe 
Fühlungnahme ſcheint jedoch das gewünſchte 
Ergebnis nicht erzielt zu haben. 

Wie unüberſichtlich die Verhältniſſe im OZN 
im Augenblick noch ſind, beweiſt die Tatſache, 
daß der Direktor der See- und Kolonialliga, 
Debſti, ohne ſein Wiſſen auf die Li 
der Mitglieder des OZN - Rates geſetzt wut 
und hinterher in einem offenen Briefe dies für 
ein Mißverſtändnis erklärte. Dobſti ijt ein 
altes Mitglied der Bäuerlichen Volkspartei, 
obwohl er in den letzten Jahren politiſch nicht 
mehr hervorgetreten iſt. 


Arierparagraph bei den 
Angeſtelllen der Bank Polſki 


Eine Reihe bemerkenswerter Forderungen 

Warſchau, 14. April. (Eigener Bericht.) Die 
Vereinigung der Angeſtellten der Bank Pol⸗ 
ifi hat auf einer Tagung in Warſchau bes 
ſchloſſen, daß Perſonen judiſchen Bekenntniſſes 
oder die aus Familien jüdiſchen Bekenntniſſes 
ſtammen, nicht Mitglieder der Vereinigung ſein 
können. Außerdem verlangten die Angeſtellten 
Mitgliedſchaft im Rat der Bank Polſki ſowie 
Beteiligung bei der Anſtellung von Perſonal 
und Berückſichtigung bei der Verteilung des 
Gewinns. Die Beſchlüſſe, die großes Aufſehen 
erregt haben, bedeuten eine Veränderung 
der Statuten der Vereinigung und 
bedürfen der Beſtätigung durch die Behörden. 


Propaganda betrieben worden fet. Außerdem 
regt die Agentur ſich über die deutſche Preſſe in 
Polen auf, um in unmißverſtändlicher Weiſe zu 
erklären, man ſollte annehmen, daß die polni⸗ 
ſchen Behörden Gelegenheit fänden, die „abſo⸗ 
Iut unzuläſſige Störung der deutſchen Preſſe“ 
zu beſeitigen. 

Die „Zachodnia Agencja Praſowa“ follte zur 
Regierung ſo viel Vertrauen haben, daß etwaige 
wirklich ſtichhaltige Beſchwerden bei den Ver⸗ 
handlungen auch vorgebracht wurden. Aller⸗ 
dings müßte das Material wohl anders belegt 
ſein als bei der „Zachodnia Agencja”, der als 
Beweis die Ausdrücke „feindlichen Haß ſäen“, 
„unzuläſſig“ uſw. genügen. Wie überflüſſig 
maßgebende polniſche Kreiſe den Bericht der 
Agentur empfinden, beweiſt die Tatſache, daß 
tein Warſchauer Regierungsblatt 
ihn nachdruckte. Natürlich hat ihn aber 
eine gewiſſe Preſſe, wie die Kattowitzer „Polſka 
Zachodnia“, ſich nicht entgehen laſſen. 

zu der Lärm? Die Antwort iſt leicht. Die 
„Zachodnia 3 Praſowa“ ijt die Preſſe⸗ 
kotreſpondenz des Weſtverbandes. 
Ausge et der Weſtverband mit ſeiner 
Gdingener Kundgebung und der Propaganda 
für das Maſurenbuch von Wankowicz hat 
es e ſich über „polenjeindliche Aeußerun⸗ 
er aufzuregen. Das ficht zu deutlich nach dem 
etannten Rufe „Haltet den Dieb!“ aus. 
Wir verſtehen aber auch, daß der Weltverband 
das Bebürfnis hat, durch Unſchuldigung der 
Gegenjeite die peinlichen Eindrücke feines eig e- 
nen Auftretens zu verwijden] 

Uebrigens ſpricht die „Zachodnia Agencja“ 
von einem „erſten Teil“ der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Preſſeverhandlungen, der erledigt worden 
fei, während der „zweite Teil“ noch in Ber- 
lin folgen ſolle. Es handelt ſich, wie wir 
hierzu feſtſtellen möchten, um periodiſche Kon⸗ 
ferenzen, die weder in Warſchau noch in Berlin 
zu einem endgültigen Abſchluß gebracht, ſon⸗ 
dern von Zeit zu Zeit erneuert werden. 

Der Weſtverband jedenfalls wird damit rech⸗ 
nen müſſen, daß ſein Verhalten laufend 
zur Sprache kommt! 


Sch guj ſtoß zwiſchen Hind 
werer Juſammen zwiſchen Hindus 
und Moslems. Im Etah⸗ Bezirk in den 
Vereinigten Provinzen (Indien) kam es am 
Mittwoch wieder zu einem ſchweren Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen Hindus und Moslems, bei 
er Perſonen getötet und 100 verletzt 
wurden. 


= 
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Moskau fürchtet die Mahl 
der Volkskommiſſare 


Schrittweise Wiedereinführung des 

„Kollegien“-Systems g 
Moskau, 14. April. Der Nat ber b 
miſſare hat weitere drei „Kollegien“ füt ; 
Volkskommiſſare für Maſchinenbau, a 
rungsmittelinduſtrie und Len ene 
ſtrie eingeſetzt, nachdem entſprechende „Ko f 
gien“ für die Volkskommiſſariate der Sun s 
induſtrie und der Eiſenbahnen bereite DE 
einigen Tagen gebildet wurden. Die „A x 
gien“ ſtellen nunmehr die er e 
Spitze“ der betreffenden Volkskommiſſar ex 
dar. Alle maßgeblichen Beſchlüſſe werden ve 
mutlich nicht mehr, wie bisher, vom Boitstom 
miſſar ſelbſt, jondern von den „Kollegien d 
faßt. Die Wiedereinführung der „Kollegien. 
bei den Volkskommiſſarlaten befindet ſich 4 
direktem Widerſpruch zu dem „Gef 

vom 23. März 1934, das die „Kollegien“ a 
ſchaffte und die perſönliche Wee 
lichteit der Volkskommiſſare ausdrücklich Ne 
legte. Die Sowjetregierung hat es dabei geg 
einmal für nötig gefunden, dieſes Geſetz ſe 
für ungültig zu erklären. r 
Die Wiedereinfürung der „Kollegien“ paßt 


ganz in den Rahmen der augenblicklichen Atme“ 


ſphäre des Mißtrauens, der Spionage und Ber 
ratspfychoſe, in der keinem Exponenten des ne 
gimes eine zu große und un fonte 
lierte Machtſtellung anvertraut werde i 
ſoll. 


Auch vor dem Senat beſtanden 


Daladiers Ermächtigungsgesetz angenomme 

Paris, 14. April. Der Senat nahm me 
woch abend nach ganz kurzer Sitzung das 2 
der Regierung eingebrachte und von ber ar 07 
mer bereits verabihiedete Ermüchtigungsge 
mit 2881 Stimmen an. ati 

In der Ausſprache erklärte der Berichte ue, 
ter des Finanzausſchuſſes, daß der Ausſchuß uf 
Regierungsvorlage zuſtimme, da fie ſich * 
das Vertrauen der Oeffentlichke í 
ſtütze, wie dies bei der beabſichtigten Inne 
Anleihe zum Ausbruck komme. Die Gn fich 
tigungsvorlage der Regierung Blum habe he 
dagegen ausſchließlich auf d Inflatt 
eſtützt. z 
x — sie und Senat wurden daraufhin in — 
Osterferien geſchickt, die fiğ bis zum 27. V 
ausdehnen. 


Krach bei den Marxisten 


i ial 
Paris, 14. April. Innerhalb der Soz 
demokratiſchen Partei F- es zu einem augen 
Konflikt getommen. Einige der radika ja 
Mitglieder des Geine-Landesverbandes, w oo 
auch die Demonſtrationen gegen den Senat 
Regierungsverbots inszeniert hatte, find 45 5 
Schlichtungsausſchuß der Partei gem — 1 
regelt worden. Dem Obmann des urg 
exttemiſtiſchen Flügels, Marceau Pior at 
hat der Ausſchuß für drei Jahre fein aue 
abgeſprochen, ſieben weiteren Mitgliedern 3ed 
zwei Jahre. „Epoque“ will notausjchen, 

der Landesverband Seine unter Umſtänden 
Proteſt geſchloſſen die Sozialdemokratiſche 

tei verlaſſen würde. 


Paul⸗Boncour will wieder 


Sozialdemokrat werden 


Paris, 14. April. Der ehemalige Aue, 
miniſter Paul⸗Boncour, der wegen pi 
nungsverſchiedenheiten aus der bisher von 7 
geleiteten Partei der Soztal-Republ. 
kaniſchen Vereinigung ausgetreten IM 
hat beim Generalſekretarlat der alben 
tiſchen Partei, der er früher angehörte, ei i 
Wiederaufnahmeantrag geſtellt. = 
Entſchluß Paul⸗Boncours, aus feiner bishe 
gen Partei auszutreten, [ol auf Meinungsver 
ſchiedenheiten zurückzuführen ſein, die in außen! 
politiſchen — zwiſchen ihm und der Me) 
heit ſeiner Partei beſtehen. 


Die Oelgeſellſchaften in Merikr 
werden abgefunden 


die der Entſchadigung 

It Die Abſchä ger 
ehe org ee 905 een e 
erfolgen, falls dieſe die ZJuſammenardeit nich 


verweigern 
Norman Davis nicht mehr 
9 USA 


Sonderbeauftragter der 
Washington, 14. April. Zur allgemeine 
Ueberraſchung kündigte Präſident Rooſevel 
in der Preſſekonferenz vom Dienstag die Er“ 
nennung von Botſchafter Norman Davis zum 
Präſidenten des amerikaniſchen Roten Kreuzes 
an. Davis war bisher Sonderbe auftrag“ 
ter der amerikaniſchen Regie tung 
bei allen größeren internationalen Konferenzen, 
die ſich mit Abrüſtungs⸗ und Befriedungsver⸗ 
ſuchen beſchäftigten. Offenbar bedeutet Rovie: 
delis Schritt, daß Amerika ſich entſprechend dem 
Wunſche des gröheren Teiles ber Wenölferung 
auf die Angelegenheiten des amerikaniſchen Erd’ 
teils beſchränlen will. ; 


1 
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wen tigung für den Kurs⸗ 
| el des „Kurier Poranny“ 
| „Rari en 14. April. (Eigener Vericht.) Der 
teilun er Poranny“ veröffentlicht eine Mit- 
50 re daß aus feinem Verlage Frau Janina 

8 N ausgetreten iſt. Seit dem Tode 
verbreite uk is waren ſchon öfter Gerüchte 

À en $ worden, daß Frau Holowko, die 
ermordeten Pilſudſti⸗Freundes, die 

Abſicht hatte, ſich aus dem „Kurier Poranny“ 


tiert * Poranny“ entſchieden demen⸗ 
na lebt erfolgte Löſung iſt nur noch eine 
wech fel de Beſtätigung für den Kurs- 
nomim el, den der „Kurier Poranny“ vorge- 
Btefr hat. Tas Blatt befindet ſich unter 
ehem rzynſti in den Händen einre Gruppe 
die zu aliger Nationaldemokraten, 
hört àt Regierungslager übergegangen find, ge⸗ 
a, wal dem rechten Flügel des O3 N. 
niſch⸗ li 10 es auch durch feine Haltung beim pol- 
olom auiſchen Konflitt bewieſen hat. Frau 
„Kuri o verkörperte die ältere Tradition des 
18 Poranny“, der bekanntlich auf dem 
. Flügel des Regierungslagers ſtand 
1d völlig liberal orientiert war. 


Ueberſiedelt Witos’ 
. nach der Schweiz? 
tiau, 14. April. (Eigener Bericht.) Die 
17 Agrarna“ verbreitet die Nachricht, daß 
os, der ſich in Kürze für ein halbes Jahr 
pen Bereitigten Staaten begibt, danach 
Surig ST nach der Tſchechoſtowakei 
| ne ke ven, ſondern ſich in der Schweiz 
| sufit eln werde. Der Anſchluß fei darauf zurück⸗ 
Genom daß der Aufenthalt von Witos und 
l len in der Tſchechoſlowakei immer mehr 
. illen bei den Behörden erwecke. 
| A femmenhang damit kann daran erinnert 
| Trefi n, daß in den Artikeln der polniſchen 
r Aike im Zuſammenhang mit der Ueberreichung 
nun polniſchen Note in Prag wegen der Unter⸗ 
Org 


„A 
W 


na 
9 


ng umſtürzleriſcher Arbeit in Polen und 
aniſationen in der Tſchechoſlowakei auch von 
granten und vom Bauernſtreik die Rede 
Tach Der weitere Aufenthalt von Witos in der 
pol o ojlowatei ſcheint für den Staat außen⸗ 
| e ce Schwierigkeiten zu ergeben. 
werden ſich die Nachrichten bewahrheiten, ſo 
die n fraglos auch gewiſſe Rückwirkungen auf 
te Volitit der Bäuerlichen Volkspar⸗ 
ante in Polen eintreten, die bisher ſehr ſtark 
ir 5 der unmittelbaren Einwirkung von Witos 


Amerikaniſche Kriegsflugzeuge 
ie für England? 


Monden. 14. April. Ein Teil der Londoner 

er Benprefie befaßt ſich mit einer Erklärun 

W. tellvertretenden Luftfahrtminiſters Lor 
nterton, wonach die Regierung jetzt 


Itig überprüfe, wie weit die britiſche 
du hA prüfe ſch 
orgt werden könne. 
di 
Induftrie nicht in der Lage ift, das 
von Schattenfabriken in 


5 mit Lieferungen aus den 
w reinigten Staaten und Ka⸗ 
a da ve 
Nach Anſicht der Zeitungen ſei die Prüfung 
Beoge darauf zurückzuführen, daß die 
drweſterte Rüstungsprogramm beſchleunigt 
du Se Ferner wolle die Regierung 
Kanada $i 
e Verſorgung der Luftwaffe un- 
hängig von Angriffen machen. 


Die Flucht der feigen Brandſtifter 


der „iypiſch ſowjetruſſiſchen Act“ der ſpaniſchen 
Bolſchewiſten durch den „Matin“ 


urückzuz! 
mal ugiehen, Bisher ſind dieſe Gerüchte jedes⸗ 


Die Sowjeteinmiſchung in China 


—— —A—Ikũe ß w äf—ʃk(w̃ ̃ͥ57L.kwmaaay — 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 15. April 1938 


Anprangerung 


Paris, 14. April. Der Rückzug der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen „Berater“ aus Barcelona angeſichts 
der vernichtenden Niederlage der Roten und 
des unaufhaltſamen Vormarſches der nationalen 
Truppen wird im „Matin“ ſchonungslos ent⸗ 
hüllt. Das franzöſiſche Blatt richtet damit eine 
laute Anklage gegen das verbrecheriſche Trei- 
ben der Moskauer Emiſſäre in Spanien. Es 
ſchreibt: Dieſes Verſchwinden der GPu, ihrer 
„Generalſtäbe“ und ihrer Agenten ſei typiſch 
ſowjetruſſiſche Art. Man ſchlage ſich niemals, 
ſondern laſſe die anderen ihre Haut zu Markte 
tragen. Man zünde nicht ſelbſt Brände an, ſon⸗ 
dern begnüge ſich damit, die Brandfackel zu lie⸗ 
fern oder den Brandſtifter zu finden. Wenn 
ſich die Dinge zum Schlechten wenden, wenn 
Hungersnot droht und das unglückliche Land, 
das man in den Bürgerkrieg hineinhetzte, eine 
einzige ſchwärende Wunde bildet und innerlich 
zermürbt iſt, dann ziehe man ſich mit ſeinen 
Sendlingen, Flugzetteln und ſeinem Geld „in 
ſchöner Ordnung“ zurück. Man werde dann 
eben in einem anderen Gebiet operieren oder 
ſich nach Genf begeben, um dort von „Recht“, 
„Verträgen“ und „Sicherheit“ zu ſprechen. 
Niemals habe man in der Weltgeſchichte der 
letzten Jahrzehnte eine ſchimpflichere Frechheit 
und zyniſchere Uebeltaten geſehen. Aber der 
Verworfenheit ſeien Grenzen geſteckt, und Sow⸗ 
jetrußland mit feiner GPU fei dort angelangt. 
Der Tag ſei nicht mehr fern, da das ziviliſierte 
Europa mit dieſem blutigen Schmutz nichts 
mehr werde zu tun haben wollen. 

k 


Saragoſſa, 14. April. Die nationalſpaniſchen 
Truppen ſetzten ihren Vormarſch in den Pyre⸗ 
näen fort. Sie beherrſchen nunmehr zwei Drit⸗ 
tel der Pyrenäen, darunter die höchſten Er⸗ 
hebungen. Im Abſchnitt Andorra kamen die 


Vorhuten des Generals Solchaga bis in die J Täter feſtnahmen. 
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neunundzwanzlg Kommiliare... — Hinter der Front der ſowjef-chineſiſchen 
8. Hrmee i 
Von H. Bürger, 2. Zt. Nanking 


moos chineſiſche Kriegsminiſterium in Hankau 
Rei vor kurzem amtlich den Uebergang zur 
niche Nfriegs-Tattit an. Der ſolda⸗ 
cher un, des Marſchalls Tſchiangkai⸗ 
(lägen beugte den ſowjerruſſiſchen Rat» 
bergen. die ihm eine mehr hinter als vor 
fuhrt tont des Gegners operietende Krieg 
5 alt d. empfahlen. Dieſe Tatſache allein be⸗ 
ſche den unheimlichen Einfluß der chineſi⸗ 
dur n 8. Armee, jener Armee, die durch und 
Re kommuniſtiſch ift, die nach allgemeiner 
ee ruſſiſche Schulung und ruſſi⸗ 
— — beſitzt oo — (don ei Jah- 

orden und Nordweſten inas in 
Erregung hält. 


lawrence gegen Clayfewit; 


1 0 bewährter Bürgerkriegsmanier wirken 
das mlstrufſiſchen Einfläſſe in China dahin, 
laſſe Land keinesfalls zur Ruhe kommen zu 

Yen; den offenen Widerſtand durch Halb ver- 
1 Waffenlieferungen zu unter 
Wib und möglichſt auch einen verſteckten 

5 7 hinter der japaniſchen Front durch 
Nate Aufwiegler zu entfachen. 

icht die ſchnelle Entscheidung, das raſche 
en von Clauſewitz beherrſcht das 
einer chineſiſchen Kriegführung, wie fie der 
munismus wünſcht, ſondern der Klein⸗ 


ta 


Arabi wie ihn etwa Obert Lawrence in 


t 
A 
* 


Kriegsſchulen der Komintern in einem Vier⸗ 
punkteprogramm zuſammenſaſſen: 

Der Feind geht vor — wir weichen zurück, 
der Feind bezieht ein Lager — wir plagen 


ihn, 

der Feind vermeidet eine Schlacht — wir 
greifen an, 

der Feind geht zurück — wir verfolgen ihn. 


Die Organifafion des Bürgerkrieos 


Der „Kopf“ der 8. Armee beſteht aus dem 
ſogenannten „Allgemeinen Mobiliſationsaus⸗ 
ſchuß für die Front“ in Taiyuanfu, einem 
Ausſchuß von 29 Kommiſſaren, von denen fünf 
aus der Provinz Schanfi, fünf aus Tſchahar, 
fünf aus Suiyuan ſtammen — alles „bewährte“ 
Vorkämpfer des jahrzehntelangen roten Bür⸗ 
gerkrieges in China. Zehn weitere Mitglieder 
des Komitees bilden einen Verbindungsſtab zu 
den anderen Armeen, die im Norden und Nord⸗ 
weſten des Landes kämpfen. Die eigentliche 
Leitung liegt aber bei vier „Vertretern der 
8. Armee“ — Mitgliedern der Komintern, 
die alle Schleichwege der Waffenlieferung, alle 
goldenen Korruptionsfäden nach Süd⸗ 
und Oſtchina, alle perſönlichen Schwächen der 
chineſiſchen Generale kennen und zu ihren 
Zwecken ausnutzen. 

Mindeſtens je einer dieſer vier leitenden 
Männer iſt in allen ſechs Unterausſchüſſen ver⸗ 


en führte. Ein Kampf, den die chineſiſchen | treten, in die das Allgemeine Mobiliſations⸗ 


| 


pi Die Endkämpſe in Spanien 

So ſieht der italieniſche Karikaturiſt die letzten Liugeioungen in Spanier. 

ſpaniſche Legionär hat bereits die Kehle des Sowjetbonzen erfaßt, bald wird ihm die Luft 
ausgehen (Aus „Popolo di Roma“, Rom) 


des überaus ſtarken Beſuches an allen Oſter⸗ 


komitee ſeine Haupttätigkeit verlegt hat: den 


Nähe der Grenzſtadt Seo de Urgel. Es wurden 
wieder zahlreiche Ortſchaften befreit. Einen 
großen Teil des Arantales haben die natio⸗ 
nalen Truppen bereits hinter ſich gelaſſen. 

Auch in den Provinzen Caſtellon und Tarra⸗ 
gona gewinnen die Truppen der Generale 
Aranda und Valino ſtändig Gelände. In 
ſchweren Kämpfen gegen internationale Stoß⸗ 
truppen und in den letzten Tagen von den Roten 
zu den Waffen gepreßten Jahrgängen eroberten 
ſie wichtige Stellungen im Moll⸗Gebirge und 
im Valdacha⸗Gebirge ſüdlich der Straße Mo⸗ 
rella— Valencia. 


In Kürze 


Die Ausſtellung „Entartete Kunſt“ verlän- 
gert. Die vom Inſtitut für Deutſche Kultur⸗ 
und Wirtſchaftspropaganda im Auftrage des 
Gaues Berlin der NSDAP. durchgeführte Aus⸗ 
ſtellung „Entartete Kunſt“ bleibt wegen 


feiertagen durchgehend geöffnet. 


80 Verhaftungen in Tunis. Die Militär⸗ 
behörde von Tunis gab bekannt, daß ſich die 
Zahl der Verhafteten ſeit den letzten Un⸗ 
ruhen auf etwa 80 belaufe. Hiervon ſeien 
30 wegen Anſtiftung zum Aufruhr und 50 
wegen unerlaubten Waffentragens verhaftet 
worden. Im übrigen herrſcht in Tunis voll⸗ 
ſtändige Ruhe. 

Iwiſchenfall im däniſchen Folketing. Im 
Folketing kam es Mittwoch vormittag wäh⸗ 


rend einer Rede des Jiuſtizminiſters 
Steincke zu einem e us einer 
Loge wurden zwei ülfe abgegeben und 


Flugblätter in den Saal geworfen. Der Prä⸗ 
ſident unterbrach ſofort die Sitzung, während 
Parlamentsdiener den noch unbekannten 


Der national- 


Unterausſchüſſen für Organiſation, für Propa- 
ganda, für Volksbewaffnung, für „Verrats⸗ 
bekämpfung“, für Arbeitszuteilung und für 
Sonſtige Aufgaben. a 


Sowjet-Zeifungen fordern Krieg 


bis zum Tode 


Schon dieſer Mobilifations » Aus: 
ſchuß bildet eine verhältnismäßig ſichere 
Etappe, von der aus ſich arme chineſiſche Teufel 
maſſenweiſe in den Tod ſchicken laſſen. Je wei⸗ 
ter die ſowjetruſſiſchen Strategen von der Front 
entfernt ſitzen, deſto beſſer wiſſen ſie, was das 
chineſiſche Volk zu tun und zu laſſen hat. „Nur 
Krieg bis zum Tode ohne verächtliche 
Kompromiſſe und Verträge kann und muß das 
große chineſiſche Volk retten“, ſchrieb die Mos⸗ 
kauer Zeitſchrift „Der Bolſchewik“ im Oktober 
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Die Zickzacklinie der Moskauer Preſſe bei der 
Behandlung des Fernoſtſtreites ſieht ſo aus: 
Frieden iſt ſchön; Frieden in China iſt aber 
nicht ſchön; deshalb muß das chineſiſche Volk 
den Krieg bis zum Tode führen; es darf aber 
ſeinen Generalen als „Angehörigen der herr⸗ 
ſchenden Klaſſe“ nicht trauen, ſondern muß ſich 
ſeine Waffen ſelbſt zuſammenſuchen und als 
Volksheer in den Krieg ziehen; aber die japa⸗ 
niſche Kriegsmaſchinerie ſei fo fein organifiert 
und ſo modern ausgerüſtet, daß ihr ein Volks⸗ 
heer nicht widerſtehen könne. Mit dieſen 
Kapriolen „beweiſt“ die Komintern nach außen, 
wie notwendig eine kollektive Aktion 
der demokratiſchen Länder zugunſten 
Chinas ſei. Nach innen aber droht jedem der 
Tod, der irgend etwas über eine Waffenhilfe 
der Sowjets an China verlauten läßt. 
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Die Königin am Grabenmörſer 
Das engliſche Königspaar beſichtigte in dieſen 
Tagen das große Truppenlager in Alderſhot. 
Königin Eliſabeth intereſſierte fih beſonder⸗ 
auch für dieſen Grabenmörſer 


Harter Schlag für die deulſche 
Preſſe in Rumänien 


Ein „nationales Pressegesetz“ 


Bukareſt, 14. April. Die rumäniſche Regies 
rung hat ein neues Preſſegeſetz erlaſſen, das 
einige alte Forderungen nationaler 
Kreiſe erfüllt. An wichtigen Neuerungen be⸗ 
ſtimmt dieſes Geſetz, daß Eigentümer von Zei⸗ 
tungen, und zwar auch in der Form von Aktio⸗ 
nären nur rumäniſche Staatsbürger 
ſein dürfen. Die Zeitungen müſſen ferner ins 
Handelsregiſter eingetragen ſein und dürfen 
von keinerlei ausländiſchen Stellen Beihilfen 
entgegennehmen. Blätter, die dieſe drei Bedin⸗ 
gungen nicht erfüllen, werden als ausländiſche 
Preſſeorgane angeſehen. 


Weiter wird verfügt, daß alle Zeitungen und 
ſonſtigen periodiſchen Druclſchriften, die öfter 


als dreißigmal im Jahre erſcheinen, ſich im Beſitz 
von Aktiengeſellſchaften befinden müſſen. Dieſe 
Beſtimmung wird das Preſſeweſen der 
deutſchen Volksgruppe in Rumänien 
hart treffen, da ſich eine große Anzahl von deut⸗ 
ſchen Wochenzeitungen und auch wichtige Tages⸗ 
zeitungen nicht im Beſitz von Aktiengeſellſchaften 
befinden und die Umſtellung auf ſolche nicht 
ohne weiteres in jedem Falle möglich ſein wird, 
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Der Seheimverfrag 


Sehr ſchnell wurde daher auch der chineſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Geheimvertrag dementiert, den 
Kokutſu, die Nachrichten⸗Agentur von Man 
dſchukuo, veröffentlichte und der in Punkt & 
vorſieht, daß die Sowjetunion die Hankau⸗ 
Regierung mit Soldaten und techni⸗ 
ſchen Beratern ſowie mit Waffen und 
Munition nach folgenden Richtlinien ver⸗ 
ſorgen ſoll: 


a) China deponiert die Hälfte des Betrages 
feiner Schulden an die Sowjetunion bei 
der Staatsbank der U. d. S. S. R. 


b) China wird den Soldaten und techniſchen 
Beratern, die die Sowjetunion frellt, bes 
ſtimmte Summen zahlen, während die 
U. d. S. S. R. ihr Leben bei der Goßtra 
(dem ſowjetruſſiſchen ſtaatlichen Verſiche⸗ 
rungsbüro) verſichern läßt. 


c) Die Munitionslieferungen follen über die 
äußere Mongolei und Sinkiang befördert 
werden. 


d) Die ſofortige Lieferung von Sowjet- 
Kriegsmaterial in nachſtehend gekennzeich⸗ 
netem Umfang: 362 Flugzeuge verſchiedener 
Typen; 100 Flak⸗Geſchütze; 200 Feldartil⸗ 
lerie⸗Geſchütze; 120 000 Granaten; 150 000 
Gewehre; 60 Millionen Patronen; hundert 
Tanks; 1500 ſchwere Maſchinengewehre; 
2500 Automobile und Motorräder. 


Den Abſchluß dieſes Vertrages wird man 
ſchnell verſtehen, wenn man hört, daß als 
Gegenleiſtung von den Sowjets volle Be⸗ 
tätigungsfreiheit für die Komin⸗ 
tern in China gefordert wurde 
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Schluß) 


H. W. Los Angeles. 

Es ſcheint uns alles noch immer wie ein 
Wunder. Geſtern morgen frühſtückten wir noch 
in Los Angeles — heute mittag ſpeiſen wir in 
der Metropole des Oſtens, New Vork. Mit 
freudeklopfendem Herzen erblicke ich das Wol⸗ 
kenkratzermeer von Manhattan, als wir über 
New Vork angekommen waren. Meine Freunde 
begrüßten mich auf dem Flughafen mit lautem 
Jubel. Ich kam mir vor wie ein Held und doch 
hatte ich dazu gar keine Berechtigung; denn 
Tauſende von Fluggäſten haben vor mir das⸗ 
ſelbe getan. Tagtäglich ziehen die Rieſenvögel 
der Verkehrsgeſellſchaft ihre vorgeſchriebenen 
Bahnen durch die Luft. Sie landen und ſteigen 
auf, ohne daß ſich der Nichtfliegende groß darum 
kümmert. Aber die Luftfahrt hat tief in die 
Geſchicke der Menſchheit eingegriffen, deshalb 
muß ſich jeder mit ihr befaſſen. 

Nach ſechzehn Flugſtunden, ſeit unſerem 
Abflug vom ſubtrepiſchen Los Angeles an der 
Küſte des Stillen Ozeans, umbrandete uns das 
nimmer raſtende Leben der Hudſon⸗River⸗ 
Metropole New York. Um 1 Uhr faen 
wir bei Luechows und labten uns wieder ein⸗ 
mal an Wiener Schnitzeln und echtem Mün⸗ 
chener Bier. Eine faſzinierende Stadt, die- 
jes New Pork mit feinen ſieben Millionen 
Menſchen; ob man ſie liebt oder nicht, ſie 
reißt einen einfach mit fih fort. ne 
Center, Empire State-, des Chrysler Buil⸗ 
ding, der Roxy Palaſt, dieſe Giganten aus 
Stahl und Zement ſind Symbole menſchlichen 
Erfolges, Verkörperung irdiſcher Macht! 
Alle architektoniſchen Stile der Vergangen- 
heit n herhalten müſſen, um e ame- 
rikaniſchen Triumphbauten zu verzieren: 
Hier wird man an die Zeit der alten Aegyp⸗ 
ter erinnert, dort an die Griechen, Römer 
und Goten. Man mag ſie tollen Wahnſinn 
nennen, dieje Wolkenkratzer New Yorks und 
doch ſind ſie ſtolz und kühn. Faſt beklemmt 
es uns, der wir noch vom Flugzeug aus 
ſchwindelnder Höhe auf die Erde und Städte 
herabſahen, dieſe ſich in den Himmel verlie⸗ 
renden Wolkenkratzerfaſſaden zu beobachten. 


Start zum Rückflug 


Nach einigen n Tagen in New 
Dort und die Bundeshauptſtadt Waſhington 
ging es nach Los Angeles zurück. 


Wir fliegen Nonſtop durch bis Pitts⸗ 
burgh am Alleghany River. Eine ſchwarze 
Decke Kohlenſtaub liegt über dieſer Induſtrie⸗ 
ſtadt, dem amerikaniſchen Eſſen. Mächtige 
Rauchwolken quellen aus den Hochöfen der 
Carnegie⸗Stahlwerke gen Himmel 


Mittageſſen wird in der Luft ſerviert. Es 
umgeben uns dieſelben Bequemlichkeiten, 
wie in irgend einem erdgebundenen Ver⸗ 
kehrsmittes, aber es iſt ein unruhiger Flug. 
Schwerer Regen peitſcht an die Fenſter. Un⸗ 
ter uns raſen zerfetzte Wolkenſtücke dahin. 
Der Douglas „Sky Hawk“ fällt und ſteigt, 
die meiſten year find luftkrank. Mit 
vierſtündiger Verſpätung kommen wir in 
Indianapolis an. Weiter ging der 
Flug über St. Louis, wo ſich die von 
Deutichen begründete größte Brauerei der 
Welt „Anhäuſer⸗Buſch“ befindet; um Mit⸗ 
ternacht waren wir in Kanſas City. Das 
Glück war uns hold. Der Sturm war nach 
Norden, den großen Seen zu abgebogen. Der 
ſtürmiſche Flug auf der Hinreiſe nach New 
Vork ift dean, Wir fühlen uns ficherer 
als im Automobil auf irgend einer kaliforni⸗ 
ſchen Landſtraße. Ehe wir uns verſehen, ſind 
wir in Albuquerque, New Merito, einer 
der erſten Siedlungen Nordamerikas. 


Beſuch bei gaſilichen Leuten 


Hier in dieſer Stadt leiſtet ein deutſcher 
Staatsbürger wertvolle Pionierarbeit: Paul 
von Gontard, Gründer und Präſident der 
Rio Grande Brewing Company. Er ſtammt 
aus einer alten deutſchen Familie. Einer 
ſeiner Vorfahren war der bekannte Hoch⸗ 
Architekt Karl von Gontard, der das Mar⸗ 
mor⸗Palais in Potsdam und das hiſtoriſche 
Schloß in Bayreuth für die ä 
richs des Großen, die Markgräfin Wilhel⸗ 
mine, baute. Seine Mutter war Clara 
Buſch, Tochter des Biermagnaten Adolphus 
Buſch aus St. Louis. Paul von Gontard iſt 
einer e bekannteſten Großwildjäger der 
afritanſſchen Wildnis. Er hat vier Jagd- 
expeditionen in den dunklen Erdteil ge⸗ 
macht und mehrere Bücher darüber geſchrie⸗ 
ben und bei der letzten Reiſe, zuſammen mit 
dem deutſchen Flieger Ernſt Udet, den herr⸗ 
lichen Film „Fliehende Schatten“ ge⸗ 
dreht. Natürlich war es für mich eine Freude, 
zwei Tage auf der gaſtlichen Gontard⸗Rancho 
in Albuquerque zu verbringen, ehe ich den 
Flug nach Los Angeles fortſetzte. Ich be⸗ 
ſichtigte die moderne Brauerei, in der, wie 
überall, wo gutes Bier gemacht wird, ein 
deutſcher Braumeiſter ſchaltet und waltet. 
Dann fuhren wir unter der ſachverſtändigen 
Leitung von Frau Conſuela von Gontard 
auf eine Indianer⸗Reſervation, um ein Na⸗ 
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Vom Stillen Ozean zum Atlantik 


Der Rückflug nach Los Angeles war nicht ſo ſtürmiſch : 


vajo-Bueblo zu beſuchen. Desintereſſiert an 
den Leidenſchaften, die die politiſche Welt er⸗ 
ſchüttern, führen 
die Rothäute unter dem Schutz der ame- 
rikaniſchen Regierung beute ein fried- 
liches Dajein, und ſeit die unerhörte 
Sterblichkeit nachgelaſſen hat, vermehren 
fie ſich in den letzten Jahren wieder zu- 
ſehends. 
Alles in allem gibt es in Amerika noch eiwa 
350 000 Indianer. Leider konnte ich die ver⸗ 
führeriſche Einladung unſeres Gaſtgebers zur 
Berglöwenjagd in die Sandia Mountains 
nicht annehmen und ſchweren Herzens trennte 
ich mich von der gaſtlichen Rancho und der 
maleriſchen Stadt. 


Das farbige Bild der Landſchaft 


Wir hatten ideales Flugwetter. Endlos 
dehnen ſich unter uns die Prärien Neu Me⸗ 
ritos aus die dann allmählich in die „far: 
bigen“ Wüſten Arizonas übergehen. Wie- 
viel unbevölkertes, unkultiviertes Land hat 
doch noch der Weſten Amerikas, mit ſeinen 
fruchtbaren Ländereien und noch unberührten 
Bodenſchätzen! Die ganzen Vereinigten Staa- 
ten mit all ihrem Reichtum bedecken einen 
Flächeninhalt von ganz Europa und haben 
nur eine Bevölkerung von 130 Millionen 
Menſchen; was für ein beneidenswer⸗ 
tes Land! 

Wir fliegen diesmal nicht über den Grand 
Canyon, ſondern direkt über Klingman, Ari⸗ 
zona und San Bernardino. Hinter Wins⸗ 
low, Arizona, ſehen wir ein kleines weißes 
Rauchwölkchen von der Erde aufſteigen; es iſt 
ein Eiſenbahnzug, der wie ein Spielzeug aus⸗ 


ſieht. Vielleicht ift es der „Santa Fe Super 
Chief“, der ſchnellſte Zug des Wes 
ſtens, und doch kommt er uns vor wie ein 
Bummelzug. Weit unter uns rauſcht der 
grune Colorado River, deren Fluten ſeit 
Errichtung der Boulder⸗Talſperre nicht mehr 
zügellos dahinſchießen. Das wüſtenartige Ge- 
birgsland bietet wiederum ein herrliches Far- 
benbild. Gelb, viollett und tief purpurn leuch— 
ten die Berge und Wüſten im Licht der Nach⸗ 
mittagsſonne. Wie winzig kleine Oaſen er⸗ 
ſchienen die ſpärlichen Siedelungen. Weſt⸗ 
wärts geht der Flug, weſtwärts! Sieghaft 
donnern die Motore ihr monotones Lied. 
Dann kommen die grünen Wälder Kalifor⸗ 
niens, der Große Bären⸗See, Lake Arrows 
head, San Bernardino. Am weſtlichen 
Horizont glitzert wie ein ſilbernes Band der 
weite Stille Ozean. Mit welcher Freude er⸗ 
blicken wir das liebliche Bild tief unter uns. 
Wohin das Auge fällt, fruchtbare Plantagen. 
blühende Städte, lachender Sonnenſchein 
unter tiefblauem Himmel. Kalifornien 
iſt ein Garten Gottes! Schon ſind 
wir über der Villenſtadt Paſadena, Flint⸗ 
ridge und in wenigen Minuten ſteht unſer 
braver Douglas in Burbank⸗Los Angeles. 

Das Fliegen über Länder und Meere, das 
geſtern noch ein phantaſtiſcher Traum war, iſt 
heute Wirklichkeit geworden, es hat die Gren⸗ 
zen zwiſchen den Erdteilen überbrückt, die Völ⸗ 
ker dadurch einander näher gebracht, den Men⸗ 
ſchen zum Herrn von Zeit und Raum gemacht. 
Dabei ſtehen wir erſt am Anfang der Ent⸗ 
wicklung des Fliegens, dieſer ſtolzeſten und freie⸗ 
ſten Art der Fortbewegung. Wir wagen es 
kaum, an die Möglichkeiten der Luftfahrt von 
morgen zu denken. 


Auszeichnung von Lebensrettern 


Ehrengaben für die Beſatzungsmikglieder des „Wilhelm Guſtloff“ 


Berlin. Der Staatsſekretär und Chef der 
Auslandsorganiſation im Auswärtigen Amt, 
Gauleiter Bohle, ließ, wie die NSK. mel⸗ 
det, den 25 Beſatzungsmitgliedern des Kdß.⸗ 
Schiffes „Wilhelm Guſtloff⸗“ die unter Ein⸗ 
ſatz ihres Lebens 17 engliſche Seeleute aus 
Seenot gerettet haben, in Anerkennung ihrer 
wagemutigen Tat und des damit bewieſenen 
deutſchen Pflichtbewußtſeins durch ſeinen 
Gau ⸗Inſpektor für die Seeſchiffahrt, SA- 
Brigadeführer Schormann, eine Ehrengabe 
überreichen. Schon bei ſeiner kürzlichen An⸗ 


weſenheit in Hamburg konnte Gauleiter 
Bohle den tapferen Kameraden durch Hand⸗ 
ſchlag ſeinen Dank für die vorbildliche Hal⸗ 
tung zum Ausdruck bringen. 

A⸗Brigadeführer Schormann benutzt die 
Gelegenheit einer neuen Nordſeefahrt des 
„Wilhelm e um einen unmittelbaren 
Einblick in das Leben der Bordgruppe der 
Auslandsorganiſation der NSDAP, zu ge⸗ 
winnen und mit den Kameraden des Schiffes 
bei ihrer Arbeit perſönlich in Fühlung zu 
kommen. 


Briefmarken⸗Ausſtellung 
in Warſchau 


Vom 3. bis 8. Mai findet in Warſchau die 
Allpolniſche Briefmarken⸗Ausſtellung ſtatt, die 
unter der Schirmherrſchaft des Poſtminiſters 
ſteht. Die Vorbereitungsarbeiten für die Aus⸗ 
ſrellung find bereits in vollem Gange, und man 


kann ſchon heute ſagen, daß die Ausſtellung ein 
Ereignis für alle Briefmarkenfreunde ſein wird. 
Sie wird in den Räumen des Garniſon⸗Kaſinos 
an der Aleje Szucha untergebracht ſein, deſſen 
geräumige Säle voll beſetzt ſein werden. Aus⸗ 
künfte betreffs der Ausſtellung werden vom 
Ausſtellungskomitee in Warſchau, Moniuſzko⸗ 
ſtraße 10, und allen größeren Briefmarkenhand⸗ 
lungen erteilt. 


Sort vom Lage 
Europas großer Kampftag 


Generalprobe Schmelings zur Weltmeiſterſchaft 


In der Hamburger Hanſeatenhalle, deren 
Unternehmer durch ihre großzügige Pro⸗ 
grammgeſtaltung die Hanſeſtadt zum Mittel⸗ 
punkt der boxſportlich intereſſierten Welt ge- 
macht haben, ſteigt am Oſterſonnabend 
eine Folge von Berufsboxkämpfen, wie ſie 
in dieſer Qualität bisher wohl kaum geboten 
wurde. Mehr als 200 ausländiſche und 500 
deutſche Preſſevertreter haben dem Wunſch 
Ausdruck gegeben, über die Veranſtaltung 
berichten zu wollen. 


Daß ſich Schmeling für ſeinen Kampf 
egen den Amerikaner Dudas beſtens vor⸗ 
bereitet hat, bedarf keiner Frage. Es hat 
wohl ſelten einen Sportsmann gegeben, der 
mit einer derartigen Genauigkeit und Gründ- 
lichkeit ſeine E Aufgaben zu meiſtern 
ſucht. Der 16. April wird den ußſtrich 
unter eine kämpferiſche Vorbereitung legen, 
die eine imponierende Grundlage für den im 
Sommer ſtattfindenden Weltmeiſterſchafts⸗ 
kampf darſtellen dürfte. Denn Schmeling 
will ganz ſicher gehen, will auch den letzten 
Zweiflern beweiſen, daß fein entſcheidender 
Sieg gegen den Neger Joe Louis kein Zu- 
fall war. 


Tauſende und aber Tauſende von Anhän⸗ 
gern des Boxſports bezeichnen Schmeling als 
moraliſchen Weltmeiſter, und das 
mit vollem Recht. Keine Schikane, kein Boy⸗ 
kott vermag darüber hinwegzutäuſchen, daß 
Joe Louis, von dem ſich Schmeling die Welt⸗ 


meiſterſchaft holen will und wird, gegen den 
Deutſchen in einem mitreißenden Gefecht 
ſchwer einging, daß er längere Zeit brauchte, 
um ſich wieder zu erholen. 


Dudas hat in Bendestorf eiſern trainiert, 
und wer ihn im Training ſah, gewann die 
feſte Ueberzeugung, daß mit dem Jungen 
nicht zu ſpaßen iſt. 


Eine zweite Hauptnummer des Kampf⸗ 
tages iſt die Begegnung zwiſchen dem Weſt⸗ 
deutſchen Walter Neuſel und dem Süd- 
afrikaner Ben Foord. terer zeigte gegen 
Schmeling, aus welchem Holze er geſchnitzt 
iſt. Er hat zudem gegen Neuſel noch etwas 
gut zu machen, denn dieſer ſchlug Foord im 

hre 1936 in einem 15⸗Runden⸗Gefecht. 
Foord will ſich unter allen Umſtänden revan⸗ 
chieren, und auch hier ſpricht das Alter zu⸗ 
gu ten des Ausländers, der mit- feinen 

hren um mehr als ſechs Jahre jünger 
iſt als Neuſel. 


Zu den beiden genannten Kämpfen kommt 


das große Rahmenprogramm mit zwei wei⸗ 


teren en re Ae jo daß ins- 
geſamt acht Rieſen im Ring ſtehen werden. 
Zwei deutſch⸗italieniſche Treffen find es, die 
den zweiten Teil des Abends vervollſtändigen. 
Jacob Schönrath trifft auf Preciſo 
Merlo, der in England außerordentlich zu 
efallen wußte, und Paul Wallner hat 
ich mit Santa de Leo auseinanderzuſetzen. 
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einer Waldeshöhe 
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halb des Ortes Seekirche Aue Aima 
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ſchütterlichen Standhaftigkeit der öſterreichi 
ſchen Brüder, die fih trog größter Draws t 
viele Jahre hindurch nicht in ihrem Be Ro 
nis zu Adolf Hitler und zum deutſchen 
beirren ließen. 

Die Gemeinde Seekirchen hat unter 1 
Verfolgung und Drangſalierung des leiden 
tigten Syſtems unwahrſcheinlich viel ihr 
Vier ihrer Söhne allein ließen 
Leben für die Bewegung, einer ftar 15 
Konzentrationslager an den Folgen von u 
handlungen und Entbehrungen, drei wu 
im Juli 1934 von den Kugeln der feinen 
Schuſchniggs dahingeſtreckt. Es gibt von 
Bub und kein Mädel in der Gemeinde 5 
5 W die nicht eingeſperrt 

en ſind. 

Der Baumrieſe harrt nun, um, von mne 
und der Rinde befreit, nah Berlin transp 
tiert zu werden, als Sendbote der deulſchen 
große deutſche Volk eingegangenen den 
Oſtmark. Der Baum aus dem 


müſſen. 


der Lebensfreude am Tag der Arbeit 


Prof. Thienemann geſtorben 


7 ; n, 
Königsberg. Profeſſor Thieneman! 
einer der bekannteſten Perſönlichkeiten 2 $ 

e j 75 oſſitten im Alter 
5 Jahren geſtorben. í t 
Als Gründer und langjähriger Leiter r 
Vogelwarte Roſſitten hat Thienemga tyro 
man in Oſtpreußen allgemein als „Vog die 
feſſor“ kannte und ſchätzte, weit über peit 
Grenzen Oſtpreußens hinaus 
erlangt. Durch ſeine unermüdliche A 
1 — Sbieh der 25 7 1 d 3 h 
chung des Vogelzuges und die 5 
ſeiner Ergebniſſe hat er der Wiſſenſchaft große 
Dienſte erwieſen. 


— —— 
Pilger zug entgleiſt 
Kurz vor Wielun entgleiſte der S 
Gdingen— Krakau, der hauptſächlich mit 
beſetz war, die nach Rom fuhren. Da der 
gerade in die Station einfuhr und deshalb 
Geſchwindigteit ſtark herabminderte, wur 
größeres Unglück verhütet. Es ſprangen 
einige D⸗Zug⸗Wagen aus den Schienen. 
bohrten ſich tief in die Erde. ähr 
einige Paſſagiere leicht verletzt. Nach ungel 
einſtündigem Aufenthalt konnte die Rei 
geſetzt werden. 


Walfangboot geftrandel 
Hamburg. Ein Walfan 


Begleitung des Mutterſchiffes und andera i 


Fangboote auf der Rückkehr aus der 
arktis befand, ift bei Gandoriff auf der I 
nariſchen Inſel Gran Canaria geftrandet here 
ging durch Kentern verloren. Von der V 


gehntöpfigen Beſatzung fand der norweg d. i 


eſſejunge Chriſtianſen den Seemann sto 


Handball⸗Großkãmpfe 


in Danzig z 
Danzig hat in den letzten Jahren manche, 
ſportlichen Großkampf erlebt, aber noch niema 


eine Veranſtaltung von dem Ausmaß, wie A 
am Oſterſonntag der Fall fein wird. Zum er 3 


die 


Male in der noch verhältnismäßig jungen 
ſchichte des deutſchen Handballſports wird 
Freie Stadt Schauplatz des Endſpiels um 


Adlerpreis des Reichsſportführer! 7 


fein. Es handelt fi bei den Kämpfen um en, 


Veranſtaltung, an der die deutſchen Gaue itigt { 


ihren repräſentativen Mannſchafen bete 
find. Im Endſpiel ſtehen ſich nun der 
Schleſien und Gau Mitte gegenüber. De: 
Endſpiel, das ſicher ein ſpannendes Treffen 
gen wird, geht ein Kampf der Handballer D 
zigs gegen Königsberg voraus. 


Oſterſpiele in Polen 


Eine ganze Reihe ausländiſcher 
mannſchaften kommt zu Oſtern nach 
um Freundſchaftskämpfe auszutragen. 


ten, die eine Oſterreiſe 
den am Oſterſonntag und Oſtermontag 
kämpfe zwiſchen der Poſener Warta 
Phoebus⸗Budapeſt ſtatt, der 
Spitzenvereinen Ungarns gehört und 
ein gutes Spiel liefern wird. Die ausgezel 1 
nete Form der Wartaner verbürgt eine 


We 


ſpannenden Kampf, der die Fußballfreunde | 


vollauf zufriedenſtellen dürfte. 


Der württembergiſche Meiſter V. f. a 
Stuttgart, weilt zu Oſtern auch in Polen, u á 
vor allem fein Revancheſpiel gegen Ru 2 


die Stutt hl 
auszutragen, der die Stuttgarter A 


en konnte. Außerdem ſpielen die 
2 auch noch gegen AKS. 


Sinnbild der Trene 


Salzburger 
Land foll in der Reichshauptſtadt als apen ; 


Be run 
auf 
lroet or s 


und 
Dabei wurden 


dem 
dei ⸗ 


olen, 
= ; 
der Hauptjache find es ungariſche Mannſchal, 
r Hauptjache | maß. In Pofen Ar 
kor und 


en 
icherlich 
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Freitag, den 15. April 1938 
> 


Verſöhnung 
2. Kor. 5. 1421: 


Der Karfreitag iſt der große Verſöh⸗ 
nungstag der Gemeinde Chriſti. Hatte 
die Gemeinde des Alten Teſtaments ihren 
Verſöhnungstag, an dem das Volk unter 
Opfern und Blutbeſprengung deſſen ge⸗ 
wiß werden jollt:, daß der Zorn Gottes 
geſtillt ſei, wieviel höher iſt die Botſchaft 
dieſes Tages, das Wort von der Verſöh⸗ 
nung, das wir heute hören. Jawohl, es 
gibt einen Zorn Gottes um der Sünde 
willen. Sollte der heilige, der dreimal 
heilige Gott nicht zürnen, wenn Men⸗ 
ſchen, die er geſchaffen zu ſeinem Bilde, 
und denen er täglich unendlich viel Gutes 
tut, es mit Undank und Sünde lohnen? 
Meinen wir doch nur nicht, Gott ſei der 
ſchwache Vater, der ſeinen Kindern alles 
durchläßt, was ſie tun. Auch der Vater 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti, auch der Gott 
des Neuen Teſtaments iſt ein heiliger 
Gott. Aber es gibt auch eine Verſöhnung. 
Das iſt die Botſchaft dieſes Tages: Gott 
war in Chriſto und verſöhnte die Welt 
und fih ſelber! Das ijt die Bitte dieſes 
Tages: Laſſet euch verſöhnen mit Gott. 
Seit Karfreitag geworden iſt, iſt hinweg⸗ 
geräumt, was zwiſchen Gott und einen 
Menſchen jteht, iſt die Brücke geſchlagen 
über den Abgrund, den die Sünde 
zwiſchen Gott und die Welt geriſſen, iſt 
Gott nicht mehr ein Gott des Zornes, ſon⸗ 
dern ein Gott des Erbarmens und der 
Liebe. Und wir ſollten ihm noch gegen⸗ 
überſtehen als Verſöhnte? Kommt, laßt 
uns die Hand ergreifen, die er uns in 
Chriſto Tod entgegenſtreckt! Das Alte iſt 
vergangen, es iſt alles neu geworden! 
Und wer nun in Chriſto iſt, der iſt in ihm 
auch neu geworden, neue Kreatur, ein 
neuer Menſch voll Friede und Freude im 
Patinen Geiſt, weil der Verſöhnung teil- 

aftig geworden, die Gott in Chriſto an⸗ 


bietet. Welche herrliche Botſchaft für 


ungefähr 10 Meter weit über die Straße, bis 


Sünder Vergebung erlangt. 


uns: Du darfſt nun nicht nicht mehr 
Gottes Zorn fürchten, du darfſt dich der 
Liebe Gottes getröſten, du darfſt be⸗ 


kennen: So wahr, als die Sonne am 


Himmel hoch prangt, ſo wahr hab' ich 
Wo aber 
Vergebung der Sünden iſt, da iſt auch 
Leben und Seligkeit. 

i D. Blau⸗Poſen. 


Stadt poſen 
Donnerstag. den 14. April 


Freitag: Sonnenaufgang 4.57, Sonnen⸗ 
untergang 18.50; Mondaufgang 20.03, Mond⸗ 
untergang 4,54. — Sonnabend: Sonnen- 
aufgang 4.54, Sonnenuntergang 18.51; Mond: 
aufgang 21.09, Monduntergang 5.22. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. April + 1,12 
wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, den 15. April: 
Wieder etwas ſtärker bewölkt, aber im ganzen 
trocken; in der Nacht zum Freitag ſtellenweiſe 
leichter Bodenfroſt; Temperaturen am Tage auf 
10 bis 15 Grad anſteigend; ſchwache Winde aus 
Nordweſt bis Weſt. 


— — Tealr Wielki 
Sonntag: Ballettabend: „Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“ 
Montag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
20 Uhr: „Manru“ a8 
Dienstag: „Dreimäderlhaus“ 


£ Kinos: 

Apollo: „Nach dem Weltkriege“ (Engl.) 
Gwiazda: „Beethovens große Liebe“ (Franz.) 
Metropolis: „Kreutzer⸗Sonate“ (Deutſch) 
Sfinks: „Der Fürſt inkognito“ (Engl.) 
Wilſona: „Der Sohn des Admirals“ (Engl.) 


Tödlicher Autounfall 


Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag in der Marſz. Focha in der Nähe 
der ul. Niegolewſkich. Ein Perſonenauto iiber- 
fuhr mitten auf der Fahrbahn auf einem 
mit weißen Strichen bezeichneten 
Straßenübergang die 70jährige Witwe 
Maria Galkowſka, Spokojna 21, und ſchleifte fie 


es dem Fahrer gelang, das Auto anzuhalten. 
Die ſo tragiſch verunglückte Witwe hatte außer 
mehreren Arm⸗ und Beinbrüchen auch einen 


Schädelbruch erlitten; ſie ſtarb eine Stunde dar⸗ 
auf im Krankenhaus. Die Behörde hat eine 


Unterſuchung eingeleitet, um die Arſache des 
Unglücks feſtzuſtellen. 


* Ý 
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Die erſte Erholungsfahrt, die im Februar 
von ſchaffenen Volksgenoſſen in den Berg⸗ 
winter unternommen wurde, iſt zur Zufrie⸗ 
denheit aller Teilnehmer verlaufen. Der 
Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen 
(Poznan, Skrytka pocztowa 184) plant unter 
dem Vorbehalt der Bewilligung einer ent⸗ 
ſprechenden Tarifermäßigung die Durchfüh⸗ 
rung einer weiteren Fahrt im Mai, die wie⸗ 
der nach Szezyrk führen ſoll. Es iſt die Zeit 
vom 4. bis 17. Mai vorgeſehen. Die Koſten 


der Teilnahme belaufen fih einſchließlich der 
Hin- und Rückreiſe auf 85 zl ab Poſen. Für 
Teiln 
die 


mer außerhalb Polens erhöhen fidh 


Bruckner⸗Sinſonie 
in Originalfaſſung 


Das angekündigte Konzert der Münchener 
Philharmoniker, die in voller Beſetzung — 90 
Mann — am Sonnabend, 23. April, in der Mni- 
verſitäts⸗Aula auftreten, wird fih zu einem gro- 
ßen Muſikfeſt geſtalten und ift heute jhon Stadt- 
geſpräch. Hauptpunkt des Programms iſt die 
monumentale, prachtvolle „Vierte Sinfo⸗ 
nie“ von Anton Bruchner, die uns die Mün⸗ 


des Karfreitags wegen erſcheint die 
nächſte Ausgabe des „Pofener zageblalts“ 
erſt am Sonnabend zur gewohnten Stunde 


ſchener Gäſte in der Originalfaſſung darbieten 
werden. Das Konzert wird von dem ſtändigen 
Kapellmeiſter der Münchener Philharmoniker, 
Adolf Mennerich, der zu den erſten Diri- 
genten Deutſchlands zählt, geleitet. Nachſtehend 
bringen wir Ausſchnitte aus Kritiken der italie⸗ 
niſchen Preſſe über die Konzerte der Münchener 
Philharmoniker in Mailand und Bologna: 

„Corriere della Sera“: .. . Von der erſten 
Nummer des Programms ab hatten die Zuhörer 
den Eindruck, ein Orcheſter vor ſich zu haben, 
das von einer außerordentlichen Homogenität 
und von einer höchſt bemerkenswerten Diſziplin 
iſt, die es ſich in dieſer Reife und Feinheit 
während einer langjährigen Kunſtübung erwor⸗ 
ben halt 

„L'Avenire“: ... Das Orcheſter der Mün- 
chener Philharmoniker iſt in Bologna bekannt, 
wo es viele Male ſtürmiſchen Beifall errang. 
Dieſes deutſche Orcheſter verfügt über eine 
augenfällige Eigenſchaft, die es an die 
Spitze aller erſten Orcheſter ſtellt: die 
große Homogenität und die Ausgeglichenheit 
der verſchiedenen Inſtrumentalgruppen unter⸗ 
einander, die Frucht einer glänzenden künſtle⸗ 
riſchen Organiſation: eine Vorausſetzung für 
eine andere höchſt ſchätzenswerte Eigenſchaft, die 
Farbigkeit und Fülle des Klanges. Ein Or⸗ 
cheſter von höchſter Diſziplin und vorbildlicher 
Beweglichkeit — fähig für die zarteſten Farb⸗ 
tönungen und feinſten Schattierungen des Aus⸗ 
drucks und zur überzeugenden Herausarbeitung 
der beſonderen ſtiliſtiſchen Merkmale der ver⸗ 
ſchiedenen Komponiſten. 

; + 

Wir weiſen darauf hin, daß Eintrittskarten 
zu dieſem großen Sinfoniekonzert bei Szrej⸗ 
browſti in der Pierackiego 20, Tel. 56:38, zu 
haben ſind. 


Feier der Reichsdeutiſchen 


Aus Anlaß des Geburtstages des Führers 
und Reichskanzlers findet, wie das Deutſche 


Generalkonſulak in Poſen mitteilt, am 
20. April um 19 Uhr im Deut Haus, 
Grobla 25, eine gemeinſame Feier Reichs- 


deutſchen ſtatt, zu der herzlich eingeladen 
wird. Ausweis: Paß. 


Ständiges Lautſignalverbol? 


‚ Geitern hat, wie gemeldet wird, der Poſener 
Wojewode eine Verordnung unterzeichnet, wo⸗ 
nach vom 25. April in Poſen ein allgemeines 
Lautſignalverbot eingeführt wird. Der Wort⸗ 
laut dieſer Verordnung ſoll in der nächſten 
Nummer des „Dziennik Wofewödzki“ veröffent⸗ 
licht werden. ' 


often bei Berückſichtigung einer, 


| Osiern vor der Tür 
Denk an's edle Grätzerbier 


| 


ti 
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Maifahrt in die Berge 


Deuiſches Erholungswerk in Polen 


50prozentigen Ermäßigung für die Zufahrt. 
Für Teilnehmer, die auf der Strecke von Po⸗ 
ſen nach Bielitz zuſteigen, kommt eine Ver⸗ 
ringerung der Koſten in Betracht. Die Teil⸗ 
nehmerzahl ift beſchränkt; die Meldungen 
werden in der Reihenfolge des Einganges be⸗ 
rückſichtigt. Sie müſſen bis zum 23. April 
beim Deutſchen Wohlfahrtsdienſt vorliegen. 
Es werden nur Meldungen von Mitgliedern 
des Deutſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen und 
des Deutſchen Wohlfahrtsbundes Bromberg 
entgegengenommen, was durch Vorlage der 
Mitgliedskarte bei der Einreichung der Mel⸗ 
dung zu belegen iſt. 


Noch einmal: 
Haftpflichtverſicherung 


Nicht „Berkaufswerk“, ſondern „Zeitwert“ 

Wir brachten kürzlich einen Verſammlungs⸗ 
bericht über eine Sitzung des Güterbeamten⸗ 
vereins, in deren Mittelpunkt ein Vortrag über 
die „Haftpflichtverſicherung“ ſtand. In dieſem 
Bericht iſt nun irrtümlich der Ausdruck „Ver⸗ 
kaufswert“ gebraucht worden, der im Zuſam⸗ 
menhang mit der Frage der, Nachteile einer 
Ueberverſicherung gegen Feuersgefahr zu Trug⸗ 
ſchlüſſen führen kann. 


— ee 


Auf der Verſammlung 


wurde nicht geſagt, daß die Schadensregelung 


nach dem Verkaufs werte der vernichteten 
Verſicherungsgegenſtände erfolgt. Es herrſchte 


in Uebereinſtimmung mit den „Allgemeinen 


Verſicherungsbedingungen“ Klarheit darüber, 
daß als „Verſicherungswert“ bei Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden, Arbeitsgeräten und Maſchinen 
derjenige Betrag anzuſehen iſt, der erforderlich 
iſt, Sachen gleicher Art anzuſchaffen, unter bil⸗ 
liger Berückſichtigung des aus dem Unterſchiede 
von alt und neu ſich ergebenden Minderwertes. 
Die Verſicherung ſoll nicht zur Bereicherung 
führen. Daher iſt auch die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft, wenn die Verſicherungsſumme höher iſt 
als der Verſicherungswert zur Zeit des Scha⸗ 
densfalles (Ueberverſicherung), nicht verpflich⸗ 
tet, dem Verſicherten mehr als den Wert zu er⸗ 
ſetzen, den die Sache zur Zeit ihrer Vernichtung 
oder Beſchädigung hatte Die Verſicherungs⸗ 
ſumme bildet lediglich die oberſte Grenze der 
Erſatzpflicht. 

Abwegig iſt ferner die Darſtellung, daß eine 
langjährige Feuerverſicherung für den Ver⸗ 
ſicherten keine Vorteile bringt. In der Aus⸗ 
ſprache wurde von verſchiedenen Seiten nur 
mit Nachdruck darauf hingewieſen, daß lang⸗ 
jährige Verträge in regelmäßigen Zeiträumen 
auf die Uebereinſtimmung der Verſicherungs⸗ 
ſumme mit dem Zeitwert der verſicherten 
Gegenſtände nachzuprüfen ſind, und danach 
unter Umſtänden eine Erhöhung oder Vermin⸗ 
derung der Verſicherungsſumme vorzunehmen 
iſt; denn Ueberverſicherung bedeutet unnötig 
hohe Prämie, Unterverſicherung dagegen emp⸗ 
findlichen Vermögensverluſt im Schadensfalle. 


Der Poſtidienſt zu Oſtern 


Am Oſterſonnabend ſind die Poſtämter nur 
bis 16 Uhr geöffnet. Am erſten Oſterfeiertag 
ſind alle Poſtämter geſchloſſen, und es erfolgt 
auch keine Zuſtellung. Am zweiten Oſterfeiertag 
werden die Poſtämter von 9 bis 11 Uhr vor⸗ 
mittags für das Publikum geöffnet ſein. An 
dieſem Tage findet auch eine einmalige Poſt⸗ 
zuſtellung ſtatt. Die Dienſtſtunden im Telephon⸗ 
und Telegraphendienſt bleiben unverändert. 


Wochenmarktbericht 


Da die Feiertage bevorſtehen, iſt das Waren- 
angebot außerordentlich groß, ebenſo waren 
Nachfrage und Marktbetrieb ſehr rege. Tiſch⸗ 
butter koſtete 1,80—1,90, Landbutter 1,60—1,70, 
Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 60—75, Milch 20 
bis 22, Sahne Viertelliter 35—40, die Mandel 
Eier 90—95. — Auf dem Fleiſch markt waren 
die Preiſe unverändert. Schweinefleiſch koſtete 
40—90, Ninfleiſch 501,00, Kalbfleiſch 50 1.20, 
Hammelfleiſch 60—80, roher Speck 70—75, Räu⸗ 
cherſpeck 90— 1,00, Schmalz 1,00, Gehacktes 60—70, 
ausgel. Talg und Schmer 70—90, Rinderfilet 
1,00, Kalbsſchnitzel 1,20, Kalbsleber 901.00, 


Schweine- u. Rinderleber 50—70. Geflügel |. Qaben: 


siini E ER 


preife: Hühner 1,80—4, Enten 3—4, Gänfe 5—9, 
Puten 5—11, Perlhühner 2,804, Tauben das 
Paar 1—1,40, Kaninchen -60-3.00. — An den 
Gemüſe ſtänden koſtete Rhabarber 30—40, Sa- 
lat d. Köpfchen 10—20, jg. Spinat 50—60, Sauer- 
ampfer 10, Radieschen 15—20, Schnittlauch, 
Peterſilie je 5—10, Mohrrüben 8—15, rote 
Rüben 8—10, Wruken 10, Grünkohl 10—15, 
Weißkohl der Kopf 15—35, Wirſingkohl 15—35, 
Rotkohl 20—40, Morcheln 50, Zwiebeln 20, Katr- 
toffeln 3—4, Salatkartoffeln 8—10, Sauerkraut 
15—18, Erbſen 25—30, Bohnen 25—835, Schwarz⸗ 
wurzeln 20—25, Aepfel 35—70, Zitronen 10—15, 
Backob 80 — 1,30, getr. Pilze Viertelpfd. 80—90, 
Musbeeren 50, Winterſpinat 15—20, faure Gur- 
ken 5—10, Rettiche 20, Sellerie 30, Meerrettich 
5—10. — Der Fiſch markt lieferte Hechte für 
1,80—1,40, Karpfen 90—1,00, Schleie 1,20—1,30, 
Bleie 70—99, Weißſiſche 40—60, Aale 1,50, Wels 
1,40—1,60, Weißfiſche 40—60, Zander 2—2, 20, 
Barſche 60—1,00, grüne Heringe 35—40, Salz⸗ 
heringe 10—12, Stockſiſch 80, Dorſch 50 Dr. — 
Der Blumen markt war reich beſchickt, ebenſo 
zeigte der Krammarkt eine große Auswahl. 


a 


Die Geſchäftsräume des Verbandes für Handel 
und Gewerbe und der „Merkator“ ſind der 
Feiertage wegen am Karfreitag und Oſterſonn⸗ 
abend geſchloſſen. 


Die Flagge Nationalſpaniens. Vom Balkon 
des nationalſpaniſchen Ehrenkonſulats in Poſen 
an der Marſz. Pilſudſtiego 2 weht feit einigen 
Tagen die Flagge Nationalſpaniens zum Zeichen 
des großen Sieges von General Franco an der 
Arragon⸗Front. 

Ein Wohnungseinbrecher gefaßt. Der Woh- 
nungseinbrecher Staniſtaw Trzybinſki, de: 


Korsa 


A 
3 ER 4 


En? 


“Deutfchen. 
PAothilfe”® 


ſich längere Zeit der Verhaftung entziehen 
konnte, iſt jetzt unſchädlich gemacht worden. Als 
er ſich in einem Kiosk am Plac Stawny eine 
Zeitung kaufte, wurde er von Polizeiagenten 
erkannt, die ihm in ſeine Wohnung an der 
Kleinen Gerberſtraße folgten, wo die Verhaf⸗ 
tung erfolgte. Trzybinſti gehörte zu der Bande 
des gefährlichen Walenty Przydryga, die nun 
vollzählig hinter Schloß und Riegel ſitzt, da die 
übrigen ſchon vor einigen Tagen gefaßt wurden. 


Selbſtmord. Geſtern mittag warf ſich in der 
Nähe des Eichwaldes der Drogeriebeſitzer Leon 
Koſicki, Matejti 4, unter den Zug Koſten 
Poſen, der um 12.03 im Poſen einlief. Da der 
Selbſtmörder plötzlich aus dem an der Bahn⸗ 
ſtrecke gelegenen Walde herauslief, konnte der 
Zug nicht mehr angehalten werden. Koſicki 
wurde auf der Stelle getötet. Finanzielle 
Schwierigkeiten ſollen ihn in den Tod getrieben 
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Wie gehetzt wird 


Wir berichteten vor einigen En we daß es 
den Deutſchen in Wollſtein nach langen Be⸗ 
mühungen endlich rn iſt, die Genehmi⸗ 
gung der polniſchen Behörden zum Bau der 
Volksſchule zu erlangen. Die Nachricht von 
dem Einlauf der Genehmigung iſt vom ge⸗ 
ſamten hieſigen Deutſchtum freudig aufge⸗ 
kommen worden. ; 

Der Polniſche Weſtverband iſt natürlich 
"wieder anderer Meinung als die Behörden. 
Auf ſeine Veranlaſſung wurde, wie ſich der 
nationaldemokratiſche „Kurſer Poznanſki“ 
berichten läßt, in Wollſtein eine Delegierten⸗ 
verſammlung aller polniſchen ſozialen Or⸗ 
ganiſationen 4 auf der „nach Et- 
örterung des ganzen ee des und 
nach Bekanntgabe der Bedingungen des pol- 
niſchen Schulweſens in Deutſchland und des 
übermäßigen Ausbaus des deutſchen Shul- 
weſens in Polen“ eine Entſchließung gefaßt 
wurde, in der die Zurüdziehung der erteil⸗ 
ten Genehmigung gefordert wird. 

Der „Kurjer Poznaüſki“ fügt hinzu, daß 
auf der Verſammlung eine Reihe bitterer 
Worte an die Adreſſe derjenigen Sanacia⸗ 
Stellen gerichtet wurden, die beſonders zahl⸗ 
reich im Polniſchen Weſtverband vertreten 
ſeien und dennoch oft Einkäufe bei Deutſchen 
tätigen, während gleichzeitig die Deutſchen in 


Wollſtein und Umgegend polniſche Angeſtellte 


entließen und alles boykottierten, was pol- 


niſch ſei. 3 
Der „Kurjer Poznańjti” und die hinter 

ihm ſtehenden Kreiſe en von ſich auf 

andere. Bisher konnte nur feſtgeſtellt wer⸗ 

den, daß es ſich bezüglich Entlaſf 

Boykott gerade umgekehrt verhält. 


Stand der Maul⸗ 


und Klauenſeuche 


In der Woche vom 3. bis 9. April wurden in 
Polen 187 Fälle von Maul- und Klauenſeuche 
gezählt, nachdem in der Vorwoche zuletzt 134 
von der Seuche befallene Viehbeſtände feſtge⸗ 
ſtellt wurden. Im einzelnen wurden in der 
Berichtswoche gezählt: in der Wojewodſchaft 
Kielce 1, Krakau 2, Lodz 6, Pommerellen 3, 
Poſen 155, Scheſien 18 und Warſchau 2 Fälle. 
In 47 Fällen wurde die Seuche durch Tötung 
des Viehbeſtandes der befallenen Gehöfte beſei: 
tigt; in 35 Fällen erloſch die Seuche. 3 

Te 
Ostrów (Oſtrowo) 


ei. Tödlicher Unfall eines Soldaten. Auf dem 
Eiſenbahndamm der Strecke Oſtrowo— Kaliſch 
wurde, etwa 700 Meter von Oſtrowo entfernt, 
die Leiche des Soldaten Ignacy swiderſki aus 
Oſtrowo gefunden. Es wird angenommen, daß 
der Verunglückte in einen falſchen Zug geſtiegen 
und abgeſprungen ift, als er feinen Irrtum be- 
merkte. 


Leszno (Liſſa) 

j. Mitteilung des Poſtamtes Liſſa 1. Am 
Sonnabend, 16. April d. J., ſind die Poſtſchalter 
für das Publikum nur bis 16 Uhr geöffnet. Am 
Oſterſonntag iſt der Kundendienſt an den Schal⸗ 
tern und der Poſtzuſtelldienſt ganz eingeſtellt. 
Der Zuſtellung unterliegen einzig: a) Eilſen⸗ 
dungen jowie Eil⸗Poſtanweiſungen, b) tele- 
graphiſche Poſtanweiſungen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Preisänderungen. Der Kreisſtaroſt gibt 
nachſtehende Preisänderungen bekannt, die be⸗ 
reits in Kraft getreten ind: Roggenbrot aus 
65proz. Mehl Kg. 30 Gr., Speck und Schmer 1,50, 
Räucherſpeck 1,90, Schweineſchmalz 2 31. das Kg. 
Die Preiſe für andere Lebensmittel bleiben un⸗ 
verändert. 


Szamotuly (Samter) 
Schrecklicher Tod einer Fran 


ei. In Keſienowo bei Samter wollte die 
41 Jahre alte Arbeiterin Staniſlawa Matto- 
wiak den Spirituskocher anzünden. Dabei ex⸗ 
plodierte dieſer. In wenigen Augenblicken ſtand 
die Frau in Flammen. Sie lief auf den Hof, 
wo Nachbarn die Flammen erſtickten. Die Un⸗ 
glückliche hatte aber bereits jo ſchwere Brand: 
wunden davongetragen, daß ſie einige Stunden 


nach ihrer Einlieferung im Krankenhaus ſtarb. 


ei. Gymnaſialſchüler verschwunden. Am 25. 3. 


verſchwand der 15jährige Gymnaſialſchüler Hen⸗ 


ryt Poſpieſzny. Er fuhr an dieſem Tage 
mit der Bahn zur Schule und wurde ſeitdem 
nicht mehr geſehen. Alle Nachforſchungen ver⸗ 
liefen bisher ergebnislos. 


Die glückliche „Dreizehn“ 

„Sag nicht eher Hopp, bis du drüben biſt“ — 
ſo könnte man zum Helden dieſes Films ſagen, 
wenn er nicht ſchon „Hopp“ geſagt hätte, weil 
es ihm gelungen war, herüberzuſpringen. 
Allen Aergerniſſen zum Trotz wurde Herr Ko⸗ 
ziolek ein glücklicher Ehemann. Wir können uns 
vorſtellen, wie alles kam, wenn wir uns als 
Herrn Koziolek den Schauſpieler Stanijlam Sie- 


lauſki denken und als feine Partnerin Helena 


Groſſöwna. Die Regie hat Marian Czauffi.: | 
Dieſen Film ſehen wir als nächſtes Programm 
im Kino „Slonce“. R. 1174. 


ungen und 


Appellationsverhandlung 
gegen den ehem. Staroſten Czarnocki 


Die Strafe auf 1% Jahre Gefängnis herab eſetzt 


Vor dem Poſener Appellationsgericht kam 
1 5 Aion Mittwoch die Berufungsklage des 
ehemaligen Staroſten von Karthaus. Jerzy 
Ezarnocti, zur Verhandlung, der vom Be- 


zirksgericht in Edingen zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 


verurteilt worden war. Wie erinnerlich, ſteht 
Czarnocki unter der Antlage, entgegen der Be⸗ 
ſtimmung 14700 Zloty aus dem Fonds für 
Arbeitsloſenhilfe, 7000 Zloty der Verteilungs⸗ 


nie für Landwirte und 285 Zloty aus 


dem Fonds für verarmte Landwirte verausgabt 
zu haben. Gegen dieſes Urteil hatten ſomohl 


der Staatsanwalt wie auch Czarnocki Berufung 


eingelegt. Das Appellationsgericht lehnte den 
Antrag auf Vorladung weiterer Zeugen ab. 
Der Staatsanwalt erklärte, Czarnocti 
keine Beweiſe dafür erbringen. daß das Geld 
5 öffentliche Zwecke ausgegeben worden ſei. 

Ebenſo könne er nicht beweiſen, daß die angeb⸗ 
lichen Quittungen wegen des beſonderen Cha⸗ 
rakters der Ausgaben verbrannt worden jeien. 
Zum mindeſten hätte er die Unterlagen für die 
Repräſentationsausgaben beibringen müſſen, 

man ſolche Quittungen gewöhnlich nicht 
verbrenne. Man müſſe deshalb annehmen, daß 


Czarnocki dieſe Summen für perſönliche Zwecke 


ausgegeben habe. Der Staatsanwalt betonte, 
daß die Unterſchlagung einer Summe von 20 
bis 30 000 Zloty durch inen Staroſten, der der 


könne 


| höchſte Beamte im Kreiſe fei, demoraliſterend 
auf die breiten Maſſen wirken und die Bedeu⸗ 
tung des Beamtenſtandes untergraben müſſe. 
Die Verteidigung betonte, daß der Ange- 
| klagte, als er die Gelder abhob, ſelbſt erklärt 
habe, daß er fie für ſoziaſe Zwecke nehme. Dies 
| fei von einer Reihe von Zeugen beſtätigt wor- 
| den. die ausgelagt hätten, daß Czarnocki Sub⸗ 
ventionen für verſchiedene joziale und politiſche 
Zwecke gegeben habe die im Budget nicht vor- 
geſehen geweſen ſeien Man müſſe deshalb an⸗ 
| nehmen, daß dies die angeblichen unterſchlage⸗ 
nen Summen ſeien. 
Nach einer halbſtündigen Pauſe veröffent⸗ 
| lichte das Gericht das Urteil, durch das Czar- 
nocti zu 1½ Jahren Gefängnis und Verluſt der 
bürgerlichen Ehren rechte für die Dauer von 
drei Jahren verurteilt wird. In der Begrün⸗ 
dung ſagte das Gericht, in der Handlungsweiſe 
| des Angeklagten könne man den Wunſch nach 
Erlangung perſönlicher Vorteile erblicken. Als 
mildernden Umſtand könne man annehmen, daß 
alle Handlungen auf ein und derſelben Grund- 
lage aufgebaut und in einer ſehr ungeſunden 
Amtierungsatmoſphäre geſchehen ſeien. Zum 
| Stub beantragte die Verteidigung die vor⸗ 
läufige Freilaſſung Czurnockis, der ſich bereits 
neun Monate im Gefängnis befindet; Das 
| Gericht gab dieſem Antrog gegen eine Kaution 
von 5000 Zloty ſtatt. 


Die Anklage gegen den Bürgermeiſter 
von Oſtromo 


Die Stadtverordneten ſtützen den Bürgermeiſter und die Stadträte 


ei. Vor einigen Tagen berichteten wir, daß; 
die Staatsanwaltſchaft von Oſtrowo ein Straf⸗ 
verfahren gegen den Bürgermeiſter Waclaw 


Cegielta und den Stadtrat Podejma 


eingeleitet hat, weil dieſe angeblich auf den 
Sitzungen der Stadtverwaltung Beſchlüſſe ge⸗ 
faßt haben, die mit den Intereſſen der Stadt 
in Widerſpruch ſtehen. Die übrigen Stadträte 
Piotr Laſota und Ing. Matuſzewſki, deren 
Anterſchriften ſich ebenfalls unter den beanſtan⸗ 
deten Beſchlüſſen befinden, haben ihre Aemter 
niedergelegt, da fie ſich mit Cegielfa und Po- 
dejma ſolidariſieren. Sie find der Anſicht, daß 


der Antrag an die Staatsanwaltſchaft ohne 


| vorherige Unterfuhung durch die Wofewod⸗ 
ſchaftskommiſſion gerichtet worden ſei und daß 
die erhobenen Vorwürfe ungerechtfertigt ſeien. 

In dieſer Frage fand vorgeſtern auch eine 


außerordentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
| Nach einem Referat des Stadtverordneten Ro⸗ 
i winſti wurde einſtimmig eine Entſchließung ge⸗ 
| faßt, in der gejagt ijt, daß ſich die Stadtverord⸗ 
neten vollkommen mit dem Standpunkt der 
Stadträte ſolidariſieren und alle vom Wojewod⸗ 
ſchaftsamt beanſtandeten Beſchlüſſe der Stadt⸗ 
| verwaltung beſtätigen. Die Stadtverordneten 
gehen von dem Standpunkt aus, daß dieſe Be⸗ 
| ſchlüſſe mit den Intereſſen der Stadt nicht in 
Widerſpruch ſtehen und notwendig geweſen 
ſeien, um die Stadt vor größeren Verluſten zu 
ſchützen. Gleichzeitig ſprachen die Stabtverord- 
neten dem Bürgermeiſter und den Stadträten 
ihr vollſtes Vertrauen aus. 
Zum Schluß wurde eine Abordnung gewählt, 
die ſich in dieſer Angelegenheit zum enen 
und zum Innenminiſter begeben wird. 
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Miedzychöd (Birnbaum) 

us. Der Viehmarkt am Dienstag war kläglich. 
Rindvieh und Schweine durften wegen der 
Schutzmaßnahmen gegen die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche nicht aufgetrieben werden, von Pferden 
war nur ein Tier angeboten. In den Laden- 
geſchäften und auf dem Wochenmarkt war wegen 
des bevorſtehenden Oſterfeſtes das Geſchäft etwas 
lebhafter. Butter loſtete 1.501,90, Eier 5-8 
Groſchen das Stück. 


' Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Vom Kreisſchulinſpektorat. Vom 1. April 
ab iſt hier wieder das Kreisſchulinſpektorat ein⸗ 
gerichtet worden, das ſich im Hauſe des Herrn 
Kunz befindet. Kreisſchulinſpektor it Profeſſor 
Haraſiewicz, Unterinipeftor Nowacki. 

§ Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurde ver: 
langt für Butter 1.601,70, Eier 801,00, Ra- 
dieschen 1020. Spinat 20. 25, Salat Kopf 10. 
Auf dem Schweinemarkt forderte man für das 
Paar Ferkel 23—28 JL. 


Pleszew (Pleſchen) 
c Aus dem Fenſter geſprungen. Als am 
Montag der hieſige Magiſtratsdiener in der 
Wohnung des emeritierten Lehrers Bartoſzek 
erſchien, um ihm einen Zahlungsbefehl zuzu⸗ 
ſtellen, ſtürzte ſich deſſen geiſteskranker Sohn 
aus dem Fenſter des erſten Stocks, ohne Schaden 
da vonzutragen. 

& Diebſtähle. Unbekannte Diebe drangen in 
den Schweineſtall des Landwirts Grzegorek in 
Wieczyn ein und jtahlen ein 4 Ztr. ſchwe res 
Schwein. — In die Propſtei in Kucharki wurde 
eingebrochen. Die Diebe riſſen das Gitter zum 
Kellerfenſter aus und ſtahlen 34 Flaſchen Wein, 
3 Flaſchen Cognac, 25 Kg. Aepfel und eine 
größere Menge Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. 


Strzelno (Strelno) 
ci, Feuer. Am Montag wurde die Feuerwehr 
zu einem Brande gerufen, der in der Wohnung 
des Landwirts Sobien in Miyny ausgebrochen 
war. Das Feuer breitete ſich mit großer Schnel⸗ 
ligkeit aus und ſprang auf das Wohnhaus und 
die Scheune des Nachbarn Luczak über. Da alle 
Gebäude mit Stroh gedeckt waren, konnte an 
ihre Rettung nicht mehr gedacht werden. Der 
Brand war beim Backen von Brot ausgebrochen. 
Der Schaden beträgt etwa 20 000 * 


Bydgoszea Bromberg) 
nn. im Landkreis | 
verlängert. In den kleineren Poſtämtern 
und Agenturen war, was von den Bewohnern 
des Kreiſes immer unangenehm empfunden 
worden iſt. die Zeit zur Durchführung von 


Telephongeſprächen ſehr beſchränkt. 
Jetzt hat man eine Aenderung herbeig® führt, 
indem in 20 Aemtern und 34 Agenturen die 
Sprechzeit verlängert worden iſt. Von 8 bis 
21 Uhr wird jetzt Dienſt getan in den Poſt⸗ 
ämtern Klarheim (Kotomierz), Groß⸗Neu⸗ 
dorf (Nowawies Wielko) und die der Poft- 
agentur Königl Wierzchuein; von 8-12 und 
von 15--21 Uhr in den Agenturen Monko⸗ 
warft, Sicienko und Sleſin. Durch diefe Ber- 
längerung der Dienſtſtunden iſt die Be⸗ 
wohnerſchaft des mice in ne Lage ver- 
fegt, die 40progentige Tarifermäßigu n 
zunutzen, die für die Geſpräche nach 10 Uh 
zugebilligt e 

Ein tödlicher Anfall ereignete ſich um 
15 Uhr auf dem hieſigen 5 platz. Der 
25jährige Monteur Bernhard orykie⸗ 
wicz war damit beſchäftigt, einen Motor zu 
überprüfen. Dabei erhielt er durch den Pro⸗ 
peller einen derartigen Schlag auf den Kopf, 
daß er nach wenigen Minuten verſtarb. Die 
Leiche des Verunglückten, der Frau und zwei 
Kinder hinterläßt, wurde nach der Halle des 
Friedhofs an der Schubiner Chauſſee ge⸗ 
bracht. 
Chojnice (Konitz) 

ießung der Grenze 

ei. Auf Anordnung des Staroſten des Kreiſes 
Konitz wurde der Verkehr an der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze geſperrt. Die Grenze iſt nur 
für den Eiſenbahnverkehr und für Beſitzer von 
Päſſen geöffnet, in denen verzeichnet iſt, daß 
die Grenze an jedem Punkt oder an einem be⸗ 
ſonders Br hirie Punkt überſchritten werden 
darf. 


Swiecie (Schwetz) 

ng. Telephonſprechzeit im Kreiſe Schwetz ver⸗ 
längert. Die Dienſtſtunden für den Telephon- 
und Telegraphenverkehr ſind in folgenden 
Poſtämtern verlängert worden: Neuenburg, 
Bukowitz, Pruſt, Dritſchmin, Laskowitz und 
Oſche von 7 bis 21 Uhr. In den Poſtagenturen 
Lniano und Grutſchno von 8 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 21 Uhr. 


Toruń (Thorn) 
Beſtätigung von stadthaushalten 

ei. Am Montag fand in Thorn unter dem 
Vorſitz des Vizewojewoden Szezepanſti eine 
Sitzung der Pommereller Wojewodſchafts⸗ 
kammer ſtatt, auf der 163 Fragen der terri⸗ 
torialen Selbſtverwaltungen und der ſozialen 
Fürſorge beſprochen wurden. Die Kammer 
beſtätigte die Stadthaushalte von Bromberg, 
Inowroclaw und Dirſchau jowie die Haushalte 
der Kreiſe Culm, Tuchel, Zempelburg, Löbau, 


Schwetz, Stargard. 
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Puck (Putzig) 

po. Güterzug gegen Laſtauto. Ein Liefer 
wagen der Bonbonfabrik „Magna“ aus Neu: 
ſtadt, der von dem Chauffeur Wladislaus Kla⸗ 
man geführt wurde, fuhr in Heiſterneſt auf 
einen von dort nach Kußfeld fahrenden Güter⸗ 
zug. Die Ueberfahrt über das Eiſenbahngleis 
iſt an der betreffenden Stelle nicht geſichert. 
Dem Chauffeur gelang es noch im letzten Mo⸗ 
ment, den Wagen zur Seite zu reißen, ſo daß 
die Lokomotive des Güterzuges nur gegen das 
rechte Vorderrad des Autos fuhr und das Ge⸗ 
fährt dadurch in den Graben geſchleudert wurde. 
Das Auto wurde zertrümmert. Der Chauffeur 
und der mitfahrende Helfer kamen mit dem 
Schrecken davon. 


Gdynia (Gdingen) 

po, Kampf um Apfelſinen. Auf dem Städti⸗ 
ſchen Schuttabladeplatz in Witomino, der 
von dem Wächter Jan Hetzig bewacht wird, 
wurden verdorbene Apfelſinen ausge⸗ 
ſchüttet. Als die Arbeitsloſen hiervon erfuhren, 
eilten ſie hin, um unter den fortgeworfenen 
Früchten Ausleſe zu halten. Dieſes wurde ihnen 
von dem Wächter unter Hinweis auf die Fäul⸗ 
nis und die damit verbundene Vergiftungs⸗ 
gefahr verwehrt. Die Arbeitsloſen griffen dar⸗ 
auf den Wächter und ſeinen 19 Jahre alten 
Sohn Marian tätlich an und richteten ſie arg 
zu. Der Sohn wurde ins Krankenhaus der 
Barmherzigen Schweſtern geſchafft. Die Polizei 
hat gegen die Täter eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. 


Konin (Konin) 

ei. Bauernwirtſchaft vollkommen nieder⸗ 
gebrannt. Im Dorf Saklak, Gemeinde Kramſt, 
entſtand auf dem Anweſen des Bauern Jaworfki 
ein Feuer, das ſich mit außerordentlicher Schnel⸗ 
ligkeit auf ſämtliche Gebäude ausdehnte. Das 
Wohnhaus und die Wirtſchaftsgebäude brann⸗ 
ten nieder. Mitverbrannt ſind der Hausrat, 
landwirtſchaftliche Geräte, drei Kühe, drei 
Färſen, ein Kalb, acht Schweine und ein Pferd. 
Obgleich die Nachbargehöfte ſtark gefährdet 
waren, konnten ſie von den Feuerwehren ge⸗ 


rettet werden. 
— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Karfreitag vorm. 10 1 Gottesdienſt. 
ae: und hi. Abendmahl D. Horft. Se vorm. 
10 1 Feſtgottesdienſt. ende u. hl. Abendmahl. D. Horſt. 
2. Oſtertag, vorm 10 Uhr: Vitar Golon. 


1. Ofteriag, 
anſchließender 


rien: 

11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. D. Hor 

St. rieche Evang. Unktätegemeinde). 
r fällt der Gottesidenſt aus. 

2. — 5 10.15 Uhr: Cottesdienſt mit 

* ablsfeier Hein 

Matt ee Sherlonntag = Uhr: 

S 11.30 Uhr Abendmahl. Uhr 

5 ü 10 Uhr: Sottesbienft. D. 

Hildt. Dienst 8.15: Kirchenchor. 

St. 2utlaslir, Dfesrjonntag, vorm. 10 Uhr: feltgotiee» 

82 Zellmann. Anſchließend Beichte und hl. x e 

t 


Oſterſonntag, 10 u Oſte xandacht. Oſter⸗ 
montag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Brummack. Danach B. u. 


Abendmahl 
Chriſtuskirche. Oſterſonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Oſtermontag 10 Uhr: Gottes⸗ 


Danach Kindergottesdienſt. 
dienſt. Feier des hl. Abendmahls. 

Chriſtliche Gemei schaft Sr Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche ul. Matejti 42). Sonntag, 1. Ofterfeieriag, 5.30 Uhr: 
. e E. C. 7 Ahr: Evangeliſation. Freitag, 

„fällt die Bibelſtunde aus. 

En. Verein junger Männer. Oſtermontag, 8 Br Beri. 
mit Heimeröffnung. Ausſpracheſtunde. Mittwoch, 8 Uhr: 
gum 8 Du und deine Er 


orasko. 


5 


Ogro = 

bendma 

ro * teile — 8.30 hr: "Männerchor 
l 2 172 
fmann 9 5 


cri. -3 E 0 


8 5.15 Uhr in K 
lg. Oſtertag, 10 4 
Fejt ottesdienft. Vikar E Sao ni malb 9290 ube in 
neſen: Feſtgotlesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann. 
3 Uhr in Tremeſſen: Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. Deri. 
Donnerstag, 4 Uhr: Frauenverein 8.15 Uhr Männerchor. 

St. Paulikirche. Oſterſonntag, vorm. 10 hr: Gen ottes⸗ 
dienſt. Hein. Anschließend Beichte und bl. Abendmahl. 
Derſ. ‚ermontag, vorm. 10 Uhr: Jeſtgottesdienſt. Zell ⸗ 
mann.“ 

Kapelle der > e 1. Oſterfeſttag, vorm. 
10 uhr: Gottesdienſt. P. Sarowy. 2. Oſterfeſttag, vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. 
fee, 18. 4 der l = Przemyſlowa 12. 

d., abends 7,30 Uhr: Paſſionsſeier. Drews. 

Khasi s “8. vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. Nachm. 

z r: Kinder 2 2] ne Buntes. den 19., bis 
Sonntag, den 4. jeden Abend um 7.90 Uhr: Evangelis 
ation 9 N Sprache von Prediger Kurſzawa, 
arſchau. Kawilſch. Pe onntag vormittags 10 Ahr: 
Predigt. Naber. Na Uhr: Hat Naber. Oſter⸗ 
montag: Scherlante, Nachm. 43 hr: Predigt. Naber. Di.⸗Eck. 

Nam. 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Koſtſchin. . 9 Uhr: Gottesdienſt mit B. u. A. 
10.45 Uhr 4 . fesbienft, * Oſterſeiertag, 9 Uhr: 
Gottesdienſt mit B. u Uhr: ung nt . 
chwerſenz. 3 10 Ahr; Gottesdienſt mit B 
Oſterfeiertag. 10 Uhr? Gottesdienſt mit B. u. A. 2 Ster- 
kie ag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 

ottesbienft ua B. u. A. 


Sie enk 


Cowärzewo. Karfreitag, 8 Uhr: 
$i ag | 8 Uhr Gottesdienſt mit 
Retla, 2. Dierfeiertag, 9 Uhr: Geiles in 
3 Karfreitag, 3 Uhr: u ienft mit B. 
Oſterfeiertag, 11 Uhr: Gottesdien 
. Oſterſonnlag. 10.30 Dr 1 gottesdienſt und 
Feier des his Abendmahls. $ 
reihen. Karfreitag. 15. 2. 21 i W und 
l. Abendmahl Oſtertag, 11 Uhr: Gottesdienft u. hl. A. 
Karfrei tag. 15. 4., 9 Por . u. 


ee 11 Uhr: N 

Imsau, 

Oſtertag, 9 Uhr: Gottesdienſt u. hl. A. 2. Oſter⸗ 

FR Ahr Gottesdien# u. hl. Abendmahl. 

PR law. Oſterſonntag 10 Uhr: Gottesdienſt und hl. 
9 mit Hl. 


Salbe. ee ni — 2 
Abendmahl. N ag, Uhr: Gottesd 
Alena ſterſonntag, 911 Uhr: bini mit SI. 


jy aßen Dee latetan 1. 4 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Sockelſtein. Karfreitag, 

Amer 1 Oſtertag, 3 Ur 3 u. 

e tat Rn um ia. 8 ihr: B u 1 Abi K. Sei 

iſing. erſonnta r: Feſtgo esdien eift 

und Feier des hl. Abendmahles 9 $ 

Luiſenhain. Oſterſo re um 10.30 Uhr: Feſtgottesdienſt. 

Beichte 2 1. Abendmahles. 

Patos Seen, vorm. 8 Uhr: Oſterfrühgottes⸗ 

kn 2 Fortan vorm. 9.30 Uhr: ent ottesdienſt. 
örhen. 1. Oſtertag varm 9.80 Saupffeſgottes 

ae Danach Kindergottesdienſt. 2. Verlag. vormittag 

10 a: fen 

Oſtertag vorm. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt. 


3 Uhr: Gottesdienft u. hr. 
Gele Kr A. 


l 


nomaji. ; 
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eine Anzeige höchſtene 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


1 ; W 
4 Kaufgesuche | 2 


; Uberfórifiswori (fett) o . 20 Groſchen 

ledes weitere Wort 10 „ 

0 llengeſuche pro wort --- 6 „ 
fertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 


Hausſchneiderin 
:fofort geſucht. 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 


Moderne Möbel 


Wir kaufen: 
ge! rauchten 


Gold 
Silber, Brillanten kauft in guter Ausführung. 


elefon 31.56. 


1 


Kontor 
Beelen. Buchführung in 
on gleich chere Exiſtenz. 
zu berë oder ſpäter billig 
1520 „tet. Anfragen u. 
d. Seitung, die Geſchäftsſt 


Bleyle. Kostüm von hoher 
Eleganz 


Neuheiten 


Ausführliche Einleitungskapitel ſchildern die jeweilige Geſchichte und 

Lage des auslandsdeutſchen Volksteils, eine gute Bibliographie ver⸗ 

zeichnet die benutzten Quellen. Ä j 

Auf Kundfahrt im Himalaja. Von Paul Bauer. Mit 
94 Bildern und 5 Skizzen. Leinen Zk. 13.15. 

Nach ift kein Achttauſender der Erde bezwungen. Jmei deutſchen 
Expeditlonen, die den Nanga Parbat als Ziel hatten, blieb der Erfolg 
verſagt. pir den dritten deutſchen Angriff bildete Bauer eine neue 
Mannſchaft auf einer Rundfahrt in der Umgebung des Ar h a, 

meten 


der es u. a. gelang, den als den ſchönſten Berg der Melt bezei 
Siniolchu zu bezwingen. Bauer, der Führer zweier deutſcher Hime loja⸗ 


zu verkaufen. Anfragen 
Gniezno, Poſtfach 15. 


Ein Hausgrundſtück 
Eckhaus) in tadelloſem Zu⸗ 
ſtand, gelegen in Danzig⸗ 
Langfuhr an der Haupt⸗ 
ftraße, mit jährl. Brutto⸗ 
miete von G. 7000.—, iſt 


ür große Bennerei 
Trocknerei per 1. 7. geſucht. 
Offerten unt. Nr. 1525 a. d. 
Geidtt. b. Jg. Bosnak $. 

Kleiner Haushalt ſucht 
ſolides 


ädchen 
Poln. u. Deutſch erforderlich. 


| Cm 
| 3 a. ind 
g N erkäufe X | u. e a Bing all aE A 
Wir liefe Gummiartikel Kühlerbulldo „Longines“ Napp, sw Marcin 74. | großer Au ; Offerten unter 1513 an 
unie efern günſtig, infolge | wie Schläuche für Gas in a Zuſta de 250 „ eu Martin 79. —— e á 2777 re Reſonanzholz die Geſchaftsſt. d. Zeitung. 
Srasmäner, Abſchlüſſe u. Waller, Dichtung ringe, erbüten An ebote. Eig. Uhrmacherwerkſtatt. sw. Marein 79. altes, für Geigenbau kaufe] Poznal 3. 
Furdablage Hauch mit Schürzen. Windeln, Fund Tandwirtſchaftliche ſofort. Off. u. 1521 an 
D ee Elen ne D. zentralgenoſſenſchaft „ dieſer Zig. 2 n ehelinge 
Moden desring. neueſte ſchnur für Gasſchutz ete.| Spoldz. z ogr. odp. ` 2 finden fofort oder 1. 7. An. 
dit ser. Bitten um | Billigft bei ra 3 Garderobe ſtellung. 7 Kl. Volksſchul, 
Gras mä 1 Georg Lener getragene, Eau fe zu | erforderlich. EP 
treig Der und. Ge- in Fa. „Gumy“ E 7 7 S E rI 7 höchſten Preiſen. Weſtpoln. Brennerei⸗Verw. 
; tuppo ber Orig. 27 Grudnia 15. Hof. / / Koss Se 
Moden, diesjähriges Wie tie Garbary 19 Gesche 5 
VOR Unferem ae lieferbar Das 4 ei N a} uU C h 1 Erlenbohlen e ee dee e = f x 
827 5 1. Mai o 
ze Mwirtfchaftliche Bleple kostüm Led 5 . RR Boes fir Gerrichaftl., klei, 
Mralgenofienicaft in schneidermässiger euer ware n, er auf = neren Stadthaushalt auf 
Spöldz. z ogr. odp. Verarbeitung Damen - Handtaschen, Rufe über Grenzen. Antli und Lebensraum der Grenz De Off 45 20 dem Lande (Pommerellen) 
1 Frauen mit verwöhnten Schirme und Auslandsdeutſchen in ihrer Dichtung. Hrsg. an die Geichſt. d. Zeitung, perf et t e 3 
Die ; Ansprüchen wählen diese] billigste Preise. von Heinz Kindermann. Leinen Zk. 19.25. Poznan 3. Alleinmädchen 
RN Bleyle-Kostüme wegen ih- i ç icht d belten. Titerarbiftorife „ und Kochen und firm in Stuben 
Original Wolf rer vollendeten Machart . N Sl e san ber weg gene e her ee and Aale hen ' D —— A Bedingung geſund u. willig. 
j artengerüte f N yroby ane; Dichtung einer umfaſſenden Betrachtung, und Gliederung unterzogen z y k Zeugnisaböchr. u. Lichtbi 
ihrer aparten Farben und Pozna: wird: das vorliegende Wert, von dem Literarhiſtoriker Heinz Kinder: Grundstücke die Geid 
großer Auswahl icht zuletzt der | Al. Marsz. Püsudskiego 3 mann hervorragend herausgegeben und erläutert, ift ein Monumental⸗ N f4 | u. 1530. an die ch 
. pes h 3 . nicht zuletzt wegen der © Abor Notei Brani beiſpiel für dieje Aufgabe. Das in dem geſamten außerdeutſchen 1 i d. Zeitung. Pozuan 3. 
e Ke,sw.Narein 21. besonderen Bequemlich- o Europa verſtreute Deutſchtum kommt ebenſo wie das Auslandsdeutſch⸗ Privatwirtſchaſt ; 
- . ; Eigene Werkstatt. tum in Ueberfee — Nord: und Südamerika Afrika und Aſien — in 00 Mor. e d. Chauſſ Aelt è 
und ſenwaren keit. Das wäre auch et- erſchöpfend See e Terten zu Wort, und zwar auf dem 1 3 or en a. d. Chauſſee, k eltere 
2 üchengeräte was für Sie — ein apartes Gebiet der Lyrik, der Proſa (Teile aus Romanen) und des Dramas. ſchuldenfrei ür 45000.— zł Brennereigehilſe 


— 
Wamenhandlaf chen 
ort en. Brieftafchen, 
erichirme ies, K offer, Re⸗ 


un zu“ 

s 805 Rynek 46. 

cena für Hand⸗ 

Fe Bijouterie. Spun ee 
rie. S j 

Auge, Siem. 


13 
* 
BA 


| Wenn Sie 
| vi nette‘ Geschenke 


€ engl. 
de lter ore 
echte T, 


| mie. Kristalle, 


e 
A din wendenSie 
rtrauensvoll an 


Cue 
SUES 


Ypospolite) 6. 
860 Tel. 14-66 


inen, einſchütte. 
So eftofe, Bettiwäjde. 


N 
Handtücher ade: Seide, 


Banned in großer Aug- 
13 n ermäßigten 
reiſen 


J. Schubert 
; Lemnenhaus 
Wäſcheſabrit 
3 Poznan 
dung | 
a Rynek 76 


b. d. Ha 
lelefon 1 


100%, reinwollenes 
Kammgarn 


empfiehlt 
S. Ka zmarek 
ul. 27 Grudnia 10. 


Großer 
Fabrikſchornſtein 


zum Abbruch zu verkaufen. 
Off. unter 1501 an die 


Couches 
Sw. Marcin 74 — Rapp. 


Zum DOfterfeit 


für Fein ſchmecke r 
Adam's Pumpernickel 
und Adam's Brote 
in Delikateßgeſchäften 

erhältlich. 
Antiquitäten 
Siunjtgewerbe 


Bolkskunit 


Caesar Mann, 
Pozna’, 
Rzeczy pospolitei 6 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - blldend 
mit allem, was das 


Poznan, 
Aleja Marszałka Pitsudskiego 25 


für Netzanſchluß mit Batterie 
Telefunken 
Kosmos 
Elektrit 
` Echo 
für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats ⸗ 
raten. Ge rauchte werden 
in Zahlun; genommen. Die 
beſten Bedingungen im 
Muſikhaus 
a ir 
Podgórna 14 
Pl. Swietokrzyfti. 
Tel. 50⸗68. 
Geigen, Mandolinen Gui- 


ten, 
Auswahl. 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung. Poznad, Stary Rynek 13/14 
— — neben der 
Spezialgeſchäft für Löwen-Apotheke 


Herz einer Frau erfreut * K 
für 35 gr. N S 8 2 
bei der = 2 
Rosmos-Buchhandlg || toit forger gaprráber, 


tarren, Grammophone, Plat. 
Akkord 'on in großer i 


sämtlicher 


Herren Artikel 
kaufen Sie 
am "billigsten nur im 
1  Spezialgeschäft 
für Herrenartikel 


J. Głowacki i Ska 


Perücken 
Damenſcheitel, Zöpfe, 
538144 prämiiert — 
— arben, Haarroll⸗ 
pangen, Lockenwickler. 
e e Haar⸗ 
Hader ürſten, Seifen, 
uder, ndulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra⸗ 
ſierapparate, Haarſchnei⸗ 


demaſchinen, Friſeur⸗ 


bedarfsartikel billigſt. 
Stets Neuheiten! 
A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Das befte erhälſt Du bei 
der Fir ma 
„Sandy“ 
ul. Szkolna 3 gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herr, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Sıoftwechsel 
a gewandt werden. 

In Flascuen ver- 
packt 7u zł 2.50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszawska 


ornan 

ul 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 

Postfach 250. 


dienſtlichen und privaten 


von ech 


Expeditionen, ſchildert dieſe⸗Kundfahrt, der ganz großartige, eindrucs⸗ 
volle Bilder beigefügt find, packend und lebendig. Der zweile Teil des 
hochintereſſanten Buches gilt der ſo tragiſch verlaufenen dritten deut⸗ 
jhen Nanga Parbat⸗Expedition, bei der die geſamte Ber eigergruppe 
von einer Lawine vernichtet wurde. In Tagebuchaufzeichnungen, die 
Bauer bei der bewunderungswürdigen Bergung der Toten fand, erleben 
wir den trotzigen Kampf deutſcher Berghelden bis zum letzten Tag. 


Hermann Göring. Werk und Menſch. Von Erich Gritz⸗ 


bach. Mit zahlreichen Bildtafeln. Leinen Zk. 11.35. 


Einer der Hermann Görin, e e Mitarbeiter gibt 
in dieſem aus ee indor chau aufgezeichneten Buche ein 
bis in Einzelheiten hinein erſchöpfendes Bild eines der getreueſten 
Paladine des Führers. Er umreißt mit der ausführlichen Varſtellung 
der verfhiedenartigen, gewaltigen Arbeitsgebiete des Beuk, Miniſter⸗ 
räſidenten und 3 des Reichstagspräſidenten, des Reichs» 
orſt⸗ und Reichs; e des a fers und Oberbefehlshabers der 
ungen deutſchen Luftwaffe und ſchl 9 10 des Beauftragten für den 
Bierjahresplan die von unbengloms: Willens: und Entſchlußtraft, von 
cat Sele and ende f durchdrungene ſtaatzmängiſche Tätig: 
feit Görings und wendet ei m porien Hauptteil der Schilderung des 

Lebens des Herrn auf Kerinheit „»Das vor: 
liegende, vom üblichen bio rend Schema 155 i klar BE 
liederte und in ſtets lebendigem age 1 ert wird feine 
berrragende Bedeutung erlangen als wichtiges Dokument deutſcher 
Gegenwartsgeſchichte, als eine Manifeſtierung deutſchen eilt s und 
7 9 Tatwillens, der in Göring feinen machtvollen Nepräfentanten 


beſitz 
Alle Waſſer Böhmens fließen nach Deutſchland. Von 


Friedrich Bodenreuth. Leinen Zt. 11.35. 


Der Roman entrollt eine erſchütternde Schau des Kampfes der 
Deutſchen in Böhmen. Er ſchildert, wie unter der errioa der 
Habsburger, die ihr deutſches Blut verrieten, die Thehen immer 
mehr Boden gewinnen und wie ſie von Kriegsanfang an überall hindern 
und 5 An der gim erleben die Deutſchböhmen das gleiche: 
Wohl wird eine Meuterei blutig geahndet, doch die Kampfkraft der 
treuen deutſchen, ungariſchen und bosniſchen Regimenter wird durch 
tſchechiſchen Verrat zunichte gemacht. Nach dem 1 eilen 
fie heim, ihr Land zu ſchützen, aber unter Brechuſg ſeglichen Rechtes, 
mit Blut und Gewalt zwingen die Tſchechen die deutſchen Gebiete in 
ihren Staat hinein; ſowohl das rote Deutſchland, wie das ſchwarze 
Oeſterreich laſſen ihre Brüder im Stich. In harter, männlicher Sprache 
ſchreibt Bodenreuth das Schickſal eines Volkes und eines Mannes, der, 
nachdem er an der Front und in der Heimat gekämpft hat, geht, 


Deütſchland zu rufen. 

D-ANOY bezwingt den Pamir. Von C. A. Frhr. von 
Gablenz. Ein abenteuerlicher deutſcher Forſchungs⸗ 
flug. Mit 8 Bildern, 3 Plänen und 4 Karten. 
Leinen Zk. 8.40. 


Der packend geſchriebene Rechenſchaftsbericht über den abenteuer 
lichen Pionierflug der Lufthanſa über das Pamir⸗Gebirge zur Er 912 
pung eines neuen Luftweges nach dem Fernen Often. a dem Rüd- 
lug mußte das Flugzeug notlanden, und die * wurde von 
turimeniihen Truppen vier Wochen 


gefangen gehalten. Mit krankem 
Motor wurde erneut „das Dach der 2 uukeſtogen und der Heim⸗ 


flug glücklich beendet. 
Bewährung der Herzen. 


Leinen Zl. 7.—. 


Dieſe Erzählung vom Schicſal einer großen Liebe it durchdrungen 
I: Glut der Leidenſchaft, und an u 7 ans t 
der Empfindung, daß der Lefer zuinnerſt von dieſem Schickſal ge 
wird. Das Thema führt in die 3 
deutſcher Kriegsgefangener, der im Sommer 1919 aus dem franzöſiſchen 
Gefangenenlager ent ieht, gelangt in einen Bauernhof in den Bergen 
Südfrankreichs, zwiſchen ihm und der Bäuerin des Hofes, die aus ihrer 
flämiſchen Heimat vorian a Aber ift, srap aus zufälliger Bes 
gegnung eine Liebe, die alle Widerſtände al Ahaft befiegt. Wittek 
erzählt mit Spannung; die Geſtalt der Bäuerin und die des deutſchen 
Soldaten machen das ſchöne Buch unvergeßlich. 
Mit 2 Abbild. 


Meine Eltern. Von Wilhelm Schäfer. 
Leinen Zk. 5.60. 

Wilhelm Schäfer, der ſtebziglährige Dichter, der mit den 6 
Büchern der deutihen Seele“ und mit feiner ſchönen Erzählungskunſt 
j eine wahrhafte Volkstümlichteit erworben hat, ſchrieb — 55 Buch 
em Gedächtnis feiner Eltern. Ihr Lebensweg, ihre Charat 
unermüdliches Schaffen zeichnet er darin auf. Die Geſtalt der Mutter 
des Dichters erſcheint in beſonders liebevollem Licht, der aus bäuer⸗ 
lichem Blut ſtammende Vater des Dichters aber wirkt als ein Urbild 
unverwüſtlicher Lebenskraft. Zwei vom Dichter gemalte Bildniſſe der 
Eltern ſchmücken den Band. 


Novelle von Erhard Wittel. 


ere, ihr 


Vorrätig in der 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, Al. Marfa. Pilſudſkiego 25. 
Tel. 65-89. P. K. O. 207 915. 


—— — . —[—[EEüLid. KKK. —..—..——..——. AAAA 
Beachten Sie bitte unſere Schauſenſter! 
f ; 


eit des beendeten Weltkrieges: ein . 


gegen Barzahlung in Polen, 
krantheitshalber zu vertaus 
fen oder gegen gutes Grund⸗ 


Beiderſeitige Deviſengeneh⸗ 
migung erforderlich. Off. u. 
1531 an die Geſchäftsſt. 
de Zeitung, Poznan 3. 


Tiermarkt 


Zuchthengſt 
Warmblut, mit Papieren 


und guter Nachzucht, zu 
kaufen geſucht. Angeboie 
mit Preisangabe bitte zu 
richten an 

Domde 


Wronowy, pow. 
Schäfer⸗ od. Wolfs⸗ 
nd 


tt 
jung) geſucht. Offert. mit 
reisang. unter 15 28 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan 


7 i A 
Stellengesuche | 


Chauffeur 
Haus diener mit guten lange 
jährigen Bengrihen, ſucht 
Siellung ab 1. 5. 
Fritz Günther, Mariak, 
p. Sosnie. 
Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
ſucht Arbeit von ſofort oder 
1. Mai 1938. Zuſchriften 
unter 1523 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Pozna 3. 
—— E AA E 


ogilno. 


Junge Expedientin 
mit Stenogr u. Schreibm 
vertraut. Mutterſprache 
deutſch, polniſch perfekt, 
ſucht von ſofort Stellung 
Offerten unter 1527 an 
die Geſchäftsſtelle diej. Ztg. 
Poznan 3. 


Landwirt 
ledig. Ende 40 er, der be- 
reits größere Güter ſelb⸗ 
he bewirtſchaftet hat, 
ſucht Betätigung auf tür- 
zere oder längere Zeit auf 
größerem Gut. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf 
befriedigende Betäti dung 
»e ehen. Antrit kann um 
Mitte Mai er olgen. Gefl. 
Off. bitte u. 1518 an die 


Geſchſt. d. Zeitg., Poznan 3. | 


F A 
Olene Stellen 


Es wird zum ſofortigen 
Antritt ein un verheirateter 
Molkereiverwalter 
geſu t. der die ſtaatlichen 
Prüfungen hat mit Uns 
gabe des Gehaltes bei freier 
Station. Off. u. 1522 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 8. 


ſtück in Poſen zu tau chen. 


Offert. unter 1514 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 
— —— en 


Suche zum neuen 

Schuljahr 
engl. Lehrerin 
oder 

Kindergärtnerin. Kl. 
mit polniſcher Lehrerlaub⸗ 
nis für den Anfängsunter 
richt meiner beiden Mädels. 
Bewerbungen mit Aud dirt 
abſchriften und Bild Bitte 
einſenden an 
Frau Mathilde Kropf 

Kowalew, p. Pleſzew. 
— 


VBerkiuſer 
oder 


Lehrling 
ſucht J. Müller, Reynis 
Eiſenhandlung. 


LEE; 


DD 
KINOTHEATER 
„GWIAZDA” 

Al. Marcinkowskiego 26 


Ab Sonnabend, den 18. d. N 


der große 


„Frauen 
vor dem Abgennd“ 
In den Hauptrollen: 
Maria Bogda 
K. J. Stepotofft 
Nora Ney u. a. 


8 


Landwirts tochter. engl, 
24 Jahre alt, w nig tv 
renbekanntſchaft . 

Heirat 


Siemiradzkiego 10a 
Auskunft Portier. 


Greif = 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen 
Privatauskünfte 

Ermittungen 


Lade 


„Smok“ | 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u. Farben · 
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Weltſchau des Handwerks 


Dreißig Länder ſind beteiligt 


Nachſtehend bringen wir einen Artikel 
des Leiters des deutſchen Handwerks, 
Paul Walter, über die erſte Inter⸗ 
nationale Handwerksausſtellung, die in 
einigen Wochen in Berlin ſtattfindet. 


Nur wenige Wochen trennen uns noch von der 
größten Veranſtaltung, die das Handwerk je⸗ 
mals durchgeführt hat, von der eriten Inter: 
nationalen Handwerksausſtellung in Berlin, 
an. der ſich rund 30 Länder beteiligen. Die 
Ausſtellung wird durchgeführt vom Deutſchen 
Handwerk in der Deutſchen Arbeitsfront und 
dem Reichsſtand des Deutſchen Handwerks in 
enger Zuſammenarbeit mit der Internatio⸗ 
nalen Handwerkszentrale in Rom. Die Größe 
der Ausſtellung, die auf dem geſamten Ber⸗ 
liner Meſſegelände veranſtaltet wird, mag dar⸗ 
aus hervorgehen, daß zu den bisher vorhan⸗ 
denen Hallen mit einer Geſamtfläche von 60 000 
Quadratmeter noch weitere 5—6 Hallen errich⸗ 
tet werden müſſen, um die handwerklichen Er⸗ 
zeugniſſe und Werkſtätten, die aus der ganzen 


unterbringen zu können. 


Im Mittelpunkt des Weltintereſſes 


Das deutſche Handwerk, das die ehrenvolle 
Aufgabe erhalten hat, für eine würdige und 
großzügige Repräſentation der handwerklichen 
Arbeit zu jorgen, ijt ſich der großen Verpflich⸗ 
tung bewußt, die mit dieſer Aufgabe verbunden 
iſt. Noch nie hat handwerkliche Arbeit im 
Mittelpunkt des Weltintereſſes geſtanden. Noch 
nie hat ein Ort eine ſo vielſeitige, lebendige 
und eindrucksvolle Zuſammenfaſſung Defter 
handwerklicher Erzeugniſſe und handwerklicher 
Werkſtätten geſehen. Die erſte Internationale 
Handwerksausſtellung wird nicht nur zum 
Treffpunkt des Handwerks der ganzen Welt, 
ſondern auch die nicht im Handwerk Tätigen 
erwarten von dieſer Ausſtellung beſondere 
Leiſtungen. Aus dieſem Grunde mußten die 
beſten Könner für die Vorbereitungen und den 
Aufbau dieſer einmaligen und gewaltigen 
Schau eingeſetzt werden. 

Architekten und Wiſſenſchaftler der ganzen 

Welt arbeiten mit den beauftragten Hand⸗ 

werksführern ſeit Monaten einträchtig zu⸗ 

ſammen, um ein Werk hinzuſtellen, das jeder 
Kritik ſtandhält. 


Das Geſicht der Austellung 


Die Ausjtellung ſelbſt ift in vekſchledene Ab: 
teilungen gegliedert worden: Wir werden die 
kulturhiſtoriſche Entwicklung des Hand: 
werks bis zurück in die Vorzeit verfolgen 
können, nicht nur an Hand von Statiftiten und 
bildlichen Darſtellungen, ſondern an der von 
Handwerkerhänden geſchaffenen Arbeit. Wir 
werden weiter in einer internationalen Län⸗ 
derſchau eigenartige und typiſche handwerk⸗ 
liche Werkſtätten aus den verſchiedenſten Gegen⸗ 
den Europas, Aſiens und Amerikas 
in Betrieb jehen, wir werden in ſyſtemvoll 
aufgebauten Leiſtungsſchauen handwerk⸗ 
liche Erzeugniſſe aus aller Welt betrachten und 
bewundern können. Wir werden in einer deut⸗ 


nationale Konditorei auf dem Frei⸗ 
gelände wird die hochſtehende Kunſt dieſes 
Handwerks in den verſchiedenen Ländern nicht 
nur vorführen, ſondern auch zum Genuß für den 
Beſucher bereithalten, und ſchließlich werden in 
einer beſonderen Induſtrie⸗Schau alle die 
für das Handwerk notwendigen und zweckmäßi⸗ 
gen Maſchinen und Bedarfsartikel zur Beſich⸗ 
tigung bereitgeſtellt. 


Programm der Berantaliuncen 


Damit iſt aber unſer Programm noch lange 
nicht zu Ende. In einer internationalen 
Modewoche „Die Mode der Welt“ werden 


fajt 14 Tage lang die herrlichſten Schöpfun⸗ 

gen der erſten Modellhäuſer in einer ganz 

neuartigen Form der Darſtellung die Bez 

ſucher begeiſtern. 

Dieſe Modewoche, an der erſte Künſtler von 
Film und Bühne mitwirken ſoll zum erſtenmal 
das handwerkliche Schaffen auf dem Gebiet der 
Mode unter Beweis ſtellen und damit einen 
wertvollen Beitrag für die Wege der Mode- 
geſtaltung überhaupt liefern. Von den übrigen 
Veranſtaltungen wird das Handwerker⸗ 
Feſtſpiel mit rund 10 000 Mitwirkenden 
beſonderem Intereſſe begegnen. Bei dieſem 
Feſtſpiel handelt es ſich um eine bisher noch nie 
gezeigte Darſtellung des Handwerks in ſeinen 
einzelnen Berufsgruppen um ein Bewegungs⸗ 
ſpiel, an dem ſich nicht nur die ſämtlichen In⸗ 
nungen der Stadt Berlin, ſondern auch Tanz⸗ 
gruppen aller Art beteiligen. Im übrigen 
finden während des ganzen Monats Juni in 
dem herrlichen Terraſſengarten des Ausſtel⸗ 
lungsgeländes Vorführungen handwerklicher 
Brauchtumsgruppen und Ballettdarbietungen 
ſtatt. 


Während die bisher genannten Veranſtal⸗ 
tungen für die geſamte Oeffentlichkeit des In⸗ 


und Auslandes beſtimmt ſind, iſt den handwerk⸗ 


lichen Fachleuten während der Ausſtellung auch 
Gelegenheit zu ernſter Arbeit gegeben. Hierfür 
ſorgen rund 20 internationale Fachkongreſſe, 
auf denen grundlegende Vorträge von den 
beſten Fachkennern und Wiſſenſchaftlern der 
Welt gehalten werden. Es braucht nicht beſon⸗ 
ders betont zu werden, daß für eine ausrei⸗ 
chende und großzügige Betreuung der auslän⸗ 
diſchen Gäſte in Berlin beſtens geſorgt wird. 
Wir hoffen, daß ſich die Handwerker der Welt 
bei uns wohlfühlen und daß ſie mit einem 
großen Erlebnis im Herzen wieder nach Haus 
iabzen. 

Daß das Handwerk zu großen Leitungen 
fähig iſt, hat die Pariſer Weltausſtellung be⸗ 
wieſen und vordem, durch viele Jahrhunderte 
hindurch, zeugen kulturelle und techniſche Groß⸗ 
taten von handwerklichem Schaffensdrang. In 
den letzten Jahrzehnten war das Handwerk, 
rein äußerlich geſehen, etwas ins Hintertreffen 
geraten. Die erſte Internationale Handwerks⸗ 
ausſtellung in Berlin ſoll den Ruf handwerk⸗ 
licher Arbeit wieder in alle Welt hinaustragen 
und erneut den Völkern die Erkenntnis vermit⸗ 
teln, daß allem Leben, allem Tun, aller Kunſt 
das Handwerk vorangehen muß! 


Blindgänger tötet drei Soldaten 


Paris. Nach einer Havas-Meldung aus 
Rabat ereignete ſich am Dienstag nachmit⸗ 
tag im Verlauf eines Manövers auf dem Ar⸗ 
tillerieübungsplatz des Militärlagers El 
Hajeb in der Gegend von Meknes ein 
ſchwerer Unglücksfall. Ein marokkaniſcher 
Schütze ſtieß gegen einen Blindgänger, der 
durch den Anſtoß explodierte. Drei oldaten 
wurden getötet, vier weitere ſchwer und etwa 
12 marokkaniſche Schützen leicht verletzt. 


Eiſenbahn überrannte 


vollbeiegten Omnibus 


Rio de Janeiro. Bei Vello Horizonte, der 
Hauptſtadt der Provinz Minas Geraes, ereig⸗ 
nete ſich am Mittwoch nachmittag ein ſchwerer 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eiſenbahnzug und 
einem vollbeſetzten Omnibus. Zehn Perſonen 
e getötet und 15 ſchwer verletzt. 


Ein verhindertes Erperinem 


n 
Hocinule Kopen e eee e al 
0 e enhagen, die a ne 
Kleinbauern 115 Gafthörer beſuchen, 1111 
ſtrierte kürzlich ein Obertierarzt die Grauen 
lichkeit des Milzbrandes. Mit leiſem anden 
beſichtigten die Hörer die Ampulle, (tur von 
r Dozent jagte, fie enthalte eine Au ürden 
Milzbrandsazillen, die ausreichen 715 5 
die ganze Bevölkerung der dänischen Ha 
ſtadt auszurotten. Angenehmere 
dungen löfte die niedliche weiße Was * 
ie er in einem Konſervenglas als De rem 
tier mitgebracht hatte. Sie knabberte an ann A 
Brot und machte dabei fo Ee aneh de. 
chen, daß ſie ſich ſchnell die neig ihr ps 
Auditoriums erobert hatte. Das hat ibr 1 5 

10 $ 


5 


1 


Leben gerettet. Der Herr Dozent e 
nun würden die Hörer fehen können, w 

jetzt noch kerngeſunde Tier in ſeinem 
nach der Infektion mit einem einzigen 


Mi N 
ra 
brandbazillus eines damen SooS anal) 
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Das klang drohend wie 


Stimme, und das brachte das gute, 
freundlſche Herz der Zuhörer zur e, 
Erſt ein kurzes, grollendes Murren, ie late 
paara 1 aan auf — Ka rbl 75 i 
goriſche Forderung entgegen: 3 | 
Tier Jou leben bleget — 5 10 p 
doch die furchtbare Wir ung 1 1 fl 
bazillen demonſtrieren!“ — „Wir gla pen 
auch jo, Mäuschen ſoll nicht ſterben.“ A 
Kopfſchüttelnd fügte fih schließlich DE lichen; 
zent dem Verlangen jeiner tierfreunh dae 


Hochschulen ließ es aueh gelden e 1 
Hoch eigentum, nämli 8 i 
mit dem Glaskerker und dem Futte tterb 
darin, von den Katern beſ logn oT 110. 


entführt wurde, auf d u 

Hs einer anderen Gelegenheit AU 2 
ſchlimmen Tod als Opfer der Wille 
ö werde. > 
a 


Nadırichten aus Danzig 4 
den 


Die „Vierjahresplan“⸗Ausſtellung ift nun 
nach Danzig gekommen und wurde auf ige Mi? 
Heumarkt eröffnet. Die vier Wagenzüge deren 
zu einer Wagenburg zuſammengefahren, in Tot 
Mitte ein Zelt errichtet wurde, in dem usb, 
film - Vorführungen ſtattfinden. Die n 
lung, die überall im Reich ſtärkſten Erfolg % 
ſoll nun auch im deutſchen Danzig Kip 3 
deutſcher Erfindergeiſt und deutſche 2 
arbeit leiſteten und welche Bedeutung di dieſe . u 
itungen für den Vierjahresplan haben. w j 

Deutſchlands einzige Schalmeienkaße ge 2 
Muſikzug der Horſt⸗Weſſel⸗ Standarte Be w 
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gab in Danzig und Zoppot wie auch in meb / 
ren Orten des Danziger Landgebiets Ko 7 
die von der Danziger Bevölkerung mit + 
Intereſſe und Beifall aufgenommen wurd | 
Sechzehn Seedienſt⸗Sonderſchiffe — got j 
zu, 4% 
w 
Sel 


dem fahrplanmäßigen Verkehr in dieſem 
der Hitler⸗Jugend zur Verſügung ge 
den deutſchen Jungen und Mädel aus dem 
zen Reichsgebiet Gelegenheit zu einer 

nach Danzig und Oſtpreußen zu geben. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


„x AR 
Die Zähne brauchen jeden Morgen und Be 


ſchen Abteilung moderne Werkſtätten und deut: 
ſches Handwerksgut der Welt vor Augen führen 
und in weiteren Sonderſchauen einen Einblick 
in die Preſſe, in die Literatur, in die Organi⸗ 
ſation des Handwerks und die von den hand⸗ 
werklichen Organiſationen für das Handwerk 
geleiftete Arbeit erhalten. Eine tnter- 


richt, um 


Welt in Berlin zuſammenkommen, 


Spaniſche Reiſe 


Von unjerem Sonderberichterſtattet 
W. E. Freiherr von Medem 
Iſtoril, im März 1988. 
Wir aße auf dem Flugpla 

ſchiedsglaſe alten ſpaniſchen Kogna 
beſten franzöſiſchen Marken ſich 0 tebe hen laſſen kann, über den ſo 
glänzend abgewehrten en roten Fliegeran grili auf Gala- 
manca, wie ruhig und beſonnen auch die 10 1 ae nach 
den Midas en ſich verhalten und wie na r Entwarnung 
fofort das Leben in Markthalle und Gefchä Ay 15 — einge» 
ſetzt habe, als fet gar nichts Beſonderes geweſen. Da wird 
die Maſchine nach Liſſabon angeſagt, wir ſteigen ein, wie in 
Tempelhof, und ihon hat der Junketsvogel 

die portugieſiſche Grenze. 

3 linken Hand türmt ſich das ſchneebedeckte Gebirgsmaſſiv 

ierra de Gata, unter uns liegen beſtellte Aecker der Pro⸗ 
apa Salamanca und kleine, weit voneinander entfernte länd⸗ 
liche Neſter. Nun taucht ſchon rechts vorwärts die Bergkette 
der im mittleren Portugal liegenden Serra da Eitrella auf. 
Wir find % Stunden in der Luft, jetzt müßten wir die Grenze 
ſchneiden. Und es ijt, wenn man genau beobachtet, tatſächlich 
eine Linie in der Landſchaft. Sie wird wohl erſt feſtſtellbar 
— ſeltdem in Spanien der alte dach wütet. Denn der 
oden erſcheint auf ſpaniſcher Seite doch ſpärlicher. mühſeliger 
bearbeitet, er ſteht in Portugal in höherer Kultur. Ich zeige 
meinem Nedbarn den Unterſchied. ir ſtellen feſt: 
die Grenze! 

Das alſo da unten iſt Portugal: 
Weinber 7 die hübſchen umfriedeten Gehöfte, viel Waldgebiete 
auch zwiſchen den fruchtbaren Tälern, durch die ſich kleine 
Flüſſe ſchlängeln. Man lehnt ſich wie entſpannt in den Seſſel 
zurück und almet tief. Es 175 mo ein ſeltſames Gefühl, plötz⸗ 
lich wieder im Frieden zu ſe s iſt ſchön zu wiſſen, daß die 
Menſchen. die da unten auf ihren Feldern ſchaffen, weniger 
Sorgen, mehr Freude, weniger Haß und weniger Leid und 
mehr Vertrauen zueinander und mehr Glück haben, als die 
da drüben in Spanien, wo der Krieg ſo vieles zerſchnitten hat, 
was nach Blut und Boden und Vergangenheit zuſammengehört. 
Verdammter, wahnfinniger Bürgerkieg, ſchwerſte Geißel des 


„der übrigens neben den 


üdweſtkurs auf 


Es iſt 
Die ſorgſam beſtellken 


hier die Verkündung ſeines Todesutteils ent 
hob allerdings, wie kurz berichtet, das Todesurteil ſpäter auf und begnadigte den Verbrecher 


f Schidfals für die Völter! — 


von Salamanca beim Ab⸗ 


Eiſenbahnattentäter Matuſchla zum letztenmal vor Geric 
Der berüchtigte Eiſenbahnattentäter Matuſchka ſtand jetzt in Ungarn zum letztenmal vor Ge⸗ 


zu lebenslänglichem Zuchthaus 


tgegenzunehmen. Reichsverweſer Horthy 


eine kräftige Reinigung mit. Se Baw 

paſta. Dann verſchwindet der häßliche 

belag. Und wer dieſe Zahnpflege 

Na von Chlorodont⸗Mundwaſſer 27 
der macht es ganz richtig; der kann die 


zeigen und braucht keine Angſt vor üblem ti 3 
Ma FE EEE “x Ri ee nn zu haben. 
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Wir folgen jetzt dem Laufe eines 
breiten Stromes, der ſich zum Binnenſee erweitert, Fern am 
Horizont ſchimmert im glaſigen Sonnenlicht der Aklantiſche 
Ozean. Wir ſind über dem Tejo, fliegen hart an Liſſabon vor⸗ 
bei, fliegen niedrig über den Kals, an denen vor langen 
u enanlagen grobe Ozeandampfer laden. Kräne raſſeln 
und n . len. Der Lärm der Hafenftadt dringt zu uns 
herauf. Liſſabon breitet ſich ſachlich, ohne überwältigenden 
monumentalen Eindruck ſauber mit ſeinen großen e und 
der breiten Avenue als Mittelachſe vom Ufer zur Hö Die 
Staatsgebäude um den rechteckigen Platz am Kai ſcheinen von 
einem einfachen. beinahe altpreußiſchen Stil. Auf dem Tejo 
ift viel Leben. Vom Meer läuft ein großer Steamer ein, 
kleine, ſchwarzen Qualm ausſtoßende Dampfer fahren aus, da⸗ 
zwiſchen kreuzen Segler mit dunkelbraunen 
artigen Gebäude! liegen moderne U⸗ Boote. Nun kommen 
helle Vororte, weiße Häuſer in Palmenparks, ein leerer Strand 
mit langen Reihen von Babelabinen; ins Waſſer ſchiebt ſich ein 
altes maleriſches, ſechseckiges Fort vor, dann wieder Villen. 
Auf 1 Schienenſtrang der Uferbahn bleibt die elektriſche 
Schnellbahn zurück, wir drehen eine Kurve landeinwärts, noch 
eine Rah noch eine ſcharfe niedergleitende und rollen auf dem 
Flugplatz Cintra bei Liſſabon aus. Auf Portugals Boden be⸗ 
rüßt uns warme Nachmittagsſonne und die laue e 
uft der portugieſiſchen Riviera. 


Vor die Wahl geteilt, in dem 20 Kilometer enktenden: 
Liſſabon oder dem ebenſo weiten Seebad Iſtoril Unterkunft 
zu nehmen, fiel die Entſcheidung auf den Platz am offenen 
Meer. Durch dicht beſiedeltes Land, über vorzügliche Straßen 
bringt uns das Auto nach Iſtoril, dem Stolz Portugals. Einige 
roße, weiße Hotels liegen um den flächigen Park mit feinen. 
Al lleen hoher Palmen. Ueberhöht krönt das elegante Kaſino 
die ganze großzügige Anlage. Alles iſt ſauber und gepflegt, 
ſtiller, weiter, ſonniger als die ſchönſten Plätze an der fran⸗ 
zöſiſchen oder italieniſchen Riviera. Ein Klima wie in Süd⸗ 
ſtzilien: Ewiger Frühling iſt Iſtoril, werben die Plakate den 
Fremden. Es iſt Winterſaſſon und die Liſſaboner ſind noch 
nicht zum Baden im Meer erſchienen. Dafür gehen ältere 
Engländerinnen und Engländer mit der ihrer Raſſe eigenen 
Gelaſſenheit über die kiesbeſtreuten Wege und am Meeres⸗ 


ſtrand. Man ſieht nicht allzuviele. Iſtoril macht einen faſt 
leeren Eindruck. Und . ſind die drei Kauen otels voll 
beſetzt. Aber alles iſt mit großzügiger Raumverſchwendung 


egeln, vor arſenal⸗ 


8 
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angelegt, der Park und auch die Hotels mit ihren breiten ——ůĩů ——— ˙ꝓ yᷣ ⅛7Vßĩ̃ ˙ꝛ⁴da T——N— : 
gen, großen Zimmern und den Rieſenhallen, in denen w 
enſchen etwas ei ir u artare Man hört keinen 
tam, faſt nirgends Muſik. it ſcheinbar das Lebe 
von Iſtoril und feinen im Later meiſt englischen i 
Ueber dem Kaſinogebäude, in dem übrigens vom Kino, 
der Tanzbar bis zum Rouletteſaal alles für den Wiener il 
luſtigen in gewähltes er Form enthalten ijt und Diene A í 
goldenen uon bedienen, weht neben — 
Aan franz fig Fahne auch das deutſche us tar), Ri 
und die italieniſche 1 agge. Das autoritär, an ae 
alben für Denial 8. orta betundet babe, A 
athien für Deutſchland. — In dem großen det 
Hotels ſchwimme ich in dem haturwarmen Thermalwafier 


aſſins — Iſtoril hat auch eigene Thermalquellen — 1 7 
komme am Abend bei deutſcher Muſik eines gen Künſtle 
in dem hohen Speiſeſgal das endlos lange Biner 7 a 
den Nachbartiſchen 1 5 a en lien Geh Geſp en l 
gen Gleichmaß des Lebens. Sorgen und . 

leme ſcheint fern dieſen Tieschen und dieſem Ort zu ſe 
Ich glaube zu keras War ich nicht vor wenigen 
wel Tagen 
oelet en Und j 
1 . 
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und Tod, von aufbauender, i geordneten $ 
emente 


Abschwächung der Marktlage 
~ für Kartoffeln 


Seuche bee ist seit Ende März eine 
dem sich die Ùn og zu verzeichnen, nach- 


im 


Man glaubt, dass bei der 
Jahreszeit keine N 
a 5. J Jenn mehr zustande- 
1 n Westpolen stellte sich der 
80 Rut aO al e An zur Zeit im Durch- 
t ist 4-6 at je dz. Auch für Speisekar- 
Ka buchen die Marktlage schwach, obgleich 
S In grösserem Umfange für die Füt- 
e te werden. Das Angebot ist 
u techt oder grossen Kartoffelernte 1937 
ter kein 8 och, zumal die Bestände im Wian- 
Durchschn; chäden erlitte.ı haben. Bei einem 
kartoti tin ittspreis von etwa 4 zł je dz Speise- 
de Un frei Verladestation entwickeln sich 
Atze nur sehr schleppend. 


Die Lebenshaltungskosten 


d. im März 1938 
| enter Si Statistischen Hauptamt berechneten 
Schau (on der Lebenshaltungskösten in War- 
Mm Verg en 00) werden für den März 1938 
fang * ch zum Vormonat mit einem Rüsk- 
Leden gewiesen, Die Kennziffer für die 
get. khaji ung der Familie eines Handarbeiters 
| Mnane A} Abnahme von 61.2 auf 60,8 und d 
| 105 f, ür die Lebenshaltung der Familie 
Lebensha arbeitors voi 63.0 auf 62.7, Bei den 
atilar Altungskösten der Familie des Hand- 
Me Voran ist der Rückgang ausschliesslich auf 
Alnderung der Kosten für Nahrungs- 
52. rückzuführen, deren Kennziffer sich 
Ne ar 52.0 vermindert hat, während alle 
kasten” 1 ntergruppen der N 
Leden mverändert geblieben sind 
t 


l Kan . e der Familie eines Kopf- 


] 


osten fü „gleichtails ein Rückgang der 
| Verzeichrur Ä "AR hrungsmittel von 82.3 auf 51:7 
tiè K Kennzitior ” ‚ährend ausserdem auch noch 
| Gesund er der Ausgaben für Hygiene und 
05 zeigt vo eine leichte Senkung von 69.7 auf 


Neuregelung 
des Vertriebs von Devotionalien 


Die H 
| tional we und der Vertrieb von Devo- 
ich d er christlionen Religionen befanden 
Ak ner in Polen fast ausschliesslich in 
tine nen D Anden, Diesem Zustand bereitet 
Arien ziennik Ustaw Nr. 19 vom 28. 3. 38 
dchte Verordnung ein Ende. Sie be- 
dmh, d sej ass voie Herstellung oder der han- 
de Vertrieb von Devotionalien nur 


0 
EE eit 1 8 sind. als die Devotionalien in 
tel 2 des Glaabensbekenntnisses des 
n p Händlers fallen. 


Warenumschlag des Gdingener Hafens 
im März 


&lgemeine Warenumschlag des Odinger 
8.677 400 pr im März 1938 740 700 t gegen- 
tz 1880 v t im Vornonat und 750 000 t im 
höhun 8 orjahres. Daraus ergibt sich eine 

deg zenübe des Warenumschlags um 9.2% 

Reg enüber & dem Februar 1938 und um 1.2% 

deen umsatz dem Monat März 1937. Der Ueber- 

egen 67 betrug im Berichtsmonat 732000 t 

42 ža t im Vormonat und gegen 

A 055 des Vorjahres. Davon ent- 

1 e UVebersse-Einfuhr 124 400 t, das 

eniget als im M als im Vormonat und 15.8 
Ausfuhr ng im März 1937, Auf die sn. 

* oduro ch sien erichtsm mat entfallen 604 000 

ber a * eine Steigerung um 12.8% . 

fan erg Vormonat und um 2.5% gegenüber 
üstenums h März des Vorjahres ergibt. Der 

eine Verm s lag einschliesslich Danzigs zeigt 
wi A Mi inderung der Einfuhr im Februar 
jon 705 hrend die Ausfuhr eine Steigerung 
uf de im Februar uf 1238 t erfahren hat. 

In na eir mit 

ar elen 2532 t gegenüber 957 t im 
Onat „aut die Einfuhr und 1336 t gegen- 
b * Februar auf die Ausfuhr. Der 
Seige Fun e 40 zeigt im Berichtsmonat eine 
e g „der Schiffstonnage, Auf den ein- 
* ent‘ielen 472 Schiffe gegen 

Ar u Februar und auf den ausgehen- 


Dar 


Einheiten gegen 438 im Vor- 

Weden vo Pla t a ee an per =. 

W un nemar s 10I8- 

w RA ro, Deutschland, Griechen- 

n orwegen, die Verein 

kan. Estland, Lettlanu und die Niederlande. 
uung 


en um die Aufnahme 
von Verhandlungen mit Litauen 


6: o oösemeldungen hat 34 — 
vom polnischen Ministe- 
tar Aufnahme Angelegenheiten Material 
über nahme von Verhandlungen mit Li» 
alten à irtschafts- und Verkehrsfragen 
olen wünsont den Abschluss eines 
es Bis ne und — vertragliche Rege- 
1 570 ahn-, Post- und Telegraphen- 
SR he aut ame vor allam des Durchgangsver- 
diesen de t Memel, Die erste Besprechung 
statt “finden ragen sollte schon am 11. 4. 1938 
FR er Aufnahme der W — — 
Verhandlungen verlaute 

n Warschau nichts Näheres, 


peng für die Allgemeine 
ndesansstellung 1944 
e Allgemeine Landesausstellun 
g, die 
Wanne Beschluss des Ministerrates 1944 
au igenom bereits die ersten Vor- 


an hommen, Der Ort, an wel- 
ellung veranstaltet werden soll, 


Yan Io ne a naris fest. 5 Wahrschein- 
gewählt werden. Daneben 
Rn vor allem Posen um die Aus- 


den Binnenwasser- 


Wirtſchaftszeitung 


10,5 Millionen Zloty für öffentliche 
Arbeiten im Wilnagebiet 


Der Wirtschaftsausschuss des Ministerrates 
beschloss am Mittwoch. 10.5 Mill. zł für öffent- 
liche Arbeiten, vor allem Wegebauten im 
Wilna-Gebiet und im Zentralindustriebezirk um 
Sandomir sowie zum Bau eines Industrie- 
kanals in Gdingen auszdarbeiten. Die Wege- 
bauten stehen zweifell s in gewissem Zusam- 
menhang mit der Neugestaltung der polnisch- 
litauischen Beziehungen. 

Weiter wurde eln Bericht des Industrie- und 
Handelsministers über einen Gesetzentwurf 
angenommen, der eine neue Spitzenörgani« 
sation der Hütteniad.strie schaffen will. Die 
neue Organisation hat die Verringerung des in 
der polnischen Hüttenindustrie beteiligten Aus- 
landskapitals, die Rationalisierung und Vertei- 
lung der Arbeit unt:r den Hütten sowie die 
Verteilung von Neuinvstierungen in der Eisen- 
hüttenindustrie zum Ziel, Insbesondere ist auch 
eine enge Zusammenarbeit mit dem Erzberg- 
bau und der metallvsrarbeitenden Industrie 
vorgesehen. 


Mitnahme von Waren durch 
Handelsreisende und Handelsvertreter 


Nach den geltenden Bestimmungen der pòl- 
nischen Verordnung vom 28. 11. 1927 über die 
Betätigung von Handelsreisenden und selb- 
ständigen Händelsvertretern dürfen Handels- 
reisende und Handelsvertreter, die in Polen 
Bestellungen aufnehmen, zu diesem Zweck 
grundsätzlich nur Proben und Muster von 
Waren, nicht aber die Ware selbst, mit sich 
führen. Als Ausnahme von diesem Grundsatz 
sicht die Verordnung vor, dass Handelsrei- 
sende und Vertreter auch einige besonders auf- 
geführte Erzeugnisse mit sich führen dürfen, 
die einen hohen Wert darstellen und als Muster 
und Proben nicht angeschen werden können. 
Es handelt sich z. B. um Erzeugisse aus Gold 
und Platin, um Edelsteine, Korallen und Bi- 
jouterle waren. 

Nunmelir ist im „Dziennik Ustaw“ Nr. 18 
vom 24. 3. 38 eine Verordnung erschienen, die 
die Liste der zur Mitnahme zugelassenen wert- 
vollen Waren um folgende Waren erweitert: 
gegerbte Pelzfelle, Pelzsäcke mit Pelzkragen, 
mit Ausnahme fertiger Pelze. Die Verordnung 
ist am 24. 3. 1938 in Kraft getreten. 


Mitarbeit der Industr’e- und Handelskammern 
beim Ausbau des Zentralen Industriegebietes. 


In Sosnowitz fand in den letzten Tagen eine 
Besprechung der interessierten Industrie- und 
Handelskammern über Fragen des Ausbaus 
des Zentralen Industriegebiets. statt, auf wel- 
cher über die Mitarbeit der Kammern auf die- 
sem Gebiet beraten wurde. Es sollen vom 
Verband der Industrie- und Handelskammern 
Informationsstellen zur Unterrichtung und 
ratung der Wirtschaft errichtet werden. Bei 
der Untersuchuig und Beratung der Vor- 
fragen wollen die interessierten Kammern eine 
Arbeitsteilung vornehmen. Die Sosnowitzer 
Kammer will die Standortsfragen, die Kammer 
in Krakau Fragen der Ausbildung der Bevöl- 
kerung, die Lubliner Kammer Fragen der Pro» 
viantierung und die Lemberger Kammer So- 
zialiragen bearbeiten. Von der Regierung for- 
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dern die Kammern eine möglichst schnelle 
Unterrichtung über die Grundzüge des von ihr 
ausgearbeiteten Plans für den Ausbau des 
Zentralen Industriegebietes, damit nach Kennt- 
nis dieses Planes die Wirtschaft richtig be- 
raten werden kan! 


Starke Zunahme der Ausfuhr von Erzeug- 
nissen der Eisenhütten im März 


Die Ausfuhr von Erzeugnissen der Eisen- 
hüttenindustrie. die sich in den letzten Mo- 
naten rückgängig entwickelt hatte, ist im 
März 1938 wieder stärker gestiegen. Im Ver- 
gleich zum Vormonat nat sie sich um 4632 t 
oder 42.8% auf 15 418 t erhöht. Am grössten 
War die Zunahme bei der Ausfuhr von Schie- 
nen, Röhren und Schwarzblech. Weiter sind 
Steigerungen zu verzeichnen für Formeisen, 
undeisen, Draht und verzinktes Blech. Da- 
gegen hat sich der Abratz von Stabeisen, Uni- 
versaleisen und Edelstahl ungünstiger ent- 
‚wickelt. Im einzelnen stellt sich die Ausfuhr 
im März im Verglei # zum Vormonat wie 


folgt (in D: 
März 1938 74055 1938 


3 2835 
Formeisen 319 249 
Universaleisen 64 167 
Bandeisen 66 48 
Drahteisen 792 653 
Schwarzblech 3 096 1733 
Verzinktes Blech 139 90 
Schienen und Eisn- 

bahnschwellen 4345 2120 
Edelstahl 285 334 
Röhren _ 3458 1308 
Andere Erzeugnisse 19 74 


Eine Absatzsteigeritiw war zu verzeichnen 
nach: Bulgarien, Estland, Finnland, den Nie- 
derlanden, Italien, Nörwegen, Deutschland, der 
Türkei, Venezuela und UdSSR. Dagegen ging 
die Ausfuhr zurück nach Argentinien, China, 
Aegypten, Griechenland, Palästina, Portugal, 
pam, Schweden und der Südafrikanischen 
nion. 


Ausländisches Kapital in den polnischen 
Aktiengesellschaften 


Nach dem Stande au Anfang des Jahres be- 
trägt das ausländische Kapital in den polni- 
schen Aktiengesellschaften 1441.7 Mill. zł, das 
sind 42.9% des er Kapitals der Aktien- 
gesellschaften. Auslandskapital konzen- 
triert sich in 438 1 bei einer Ge- 
sarntzahl von 1414 Unternehmen in Polen. In 
314 Unternehmungen befindet sich das Aus- 
landskapital in der Höhe von 88.9%. Das Aus- 
landskapital verteilt sich auf verschiedene 
Länder wie folgt: Frankreich 26%, die Verein. 
Staaten 19%, Belgien 13%, Deutschland 13%, 
die Schweiz 9%, Grossbritannien 5%, die Nie- 
derlande 4% und Oesterreich 3%, 


eee der Erzeugung der Zink- und 
lelhütten im März 1938 


Die Erzeugung der Zink- und Bleihütten hat 
sich im März 1938 gegenüber dem Vormonat 
überwiegend stark erhöht. Die Gewinnung 
ven Muffel- und Elektrolitzink ist von 7856 t 
im Februar auf 8795 t, von Zinkblech von 
1457 t auf 1672 t, von Schwefelsäure von 
18483 t auf 20 450 t und von Rohblei von 
1384 t auf 2259 t angestiegen. 


Börsen gr Feng, rg Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 14 April 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 93 0 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

Pr Prämien-Dollar-Anleihe (S. m 

% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
44% Obligationen der Stadt Posen 


err 7 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Oes. Posen Il. Em 
5% Obligationen der Kommü sal- 
Kreditbank (100 _0.-z)D n 
44% umgestempelte Zictypiandbrizfe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Ztoty-Piaıdbriete der Posener 
Landschaft Serie 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 
Baak Cuxrownictwa ten bivid) 
nt 1100 zÐ ohne Coupon 
8* Div. 36 
Piechsia. Br: Wap. 1 Cem. (30 200 
H. Cegielski 5 0 
Lubah-Wronki (100 zD ) „ 
Sukrow:ia Kruszwica 5 „ 


Stimmung: ruhig. 


Warschater Börse 
Warschau, 13. April 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmune war 
Staats- und Privatpar'®ren belebt. 
notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 8282.25, 39 . Prämien-Invest.-Anl. 
J. Em. Serie 90.75 3nroz. Prämien-Invest.-Anl. 
I Em. 80.7581 proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 89.50. Aproz. Prämien-Doliar-Anl. 
Bario in 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67.00, 
5proz. Staatliche Könvers.-Anleihe 1924 60.50, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.00, 
Tprcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
88.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25 Sproz. L. Z. der 
gr Da an I. Em. 94. ?proz. Kom.- 
der Landeswirtschaftsbank .- III Em 
9 = Kom.-Obi. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 8 p A bi: der Landes- 
wirtschaftebank 1. proz. Pfandbrieie 
Bank I. Em. 


70.004 


89 
. 3 


in den 


94, hs ptozentlge Piandbrieie 


der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81 535 proz. 
8 der Landesvrtschaftsbank II. bis 

VII. Em. 81. 5% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz. Kom. -Obl. 
ger la Lande eg n o 11.—IN. und III. N. 


pròz Kom.-ObI, der Landeswirt- 
apti IV. Eu- 81 Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 80. 4/1 proz. L. Z. Tow. 


Kred. Ziem. Warscha. Serie V 63.50 — 64.00, 
5proz. L. Z. Tow. Kr. Warschau 1933 71 bis 
70.75—71.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. War- 
schau 1936 70, Sproz L. Z. Tow. Kred. Lodz 
1933 64, VI. proz. Konv.-Anl. Warschau 1926 
76. VIII. und IX. 6nroz. Konv.-Anleihe War- 
schau 1926 72, 8proz Schul-Anleihe Warschau 
1925 Serie I-IV 76. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
. .. 
open zen ð 0 
London í 28. 
New York (Scheck) 
Paris 16 65 
Prag 98922 „3 18.47 18.57 
Italien * 87 28.01 
e A 
Stockholm 
Dan 99.75 100.25 
n 122.30 
Montreal mi 


1 Gramm Feingold = 
Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 


5.9244 zl. 


den: Bark Polski 115, Wegiel 28.25, Lilpop 
68.50, Żyrardów 66-65, Haberbusch 47, 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 13. April. Amtliche Notierungen 
dei Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. Richte 
preise: Standard weizen I 24.50 bis 25. Stan- 
dardweizen II 23.75 24.25, Roggen 18.25-18.50, 
Gerste 16.75—17, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75—29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25-25.25. fish ie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.25— 14.78, fein 14.75 bis 15.25. 
Reggenkleie 1250-13, Gerstenkleie 13—13.75, 
VIxtorlaerbsen 22-25, Folzererbsen 23.50 bis 
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28.50, Felderbsen 23-25, Sommerwicken 20.50 


bis 21.50. Peluschken 22.50—23.50. Gelblupinen 
13.25-13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, Serradella 
26-29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35 Weissklee 210 
bis 230. Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140. 
Schwedenklee 230—245. englisches Raygras 
80—85. Leintuchen 20.50— 21.25. Rapskuchen 
16.75 bis 1750. Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75--19,75, Sojaschrot 23.50—24 Setzkartol⸗ 
feln 4.506. gepresstes Roggenstroh 6.25 bis 
6.50, Netzeheu 750-8, gepresstes Netzeheu 
8.50—9. Der Umsatz beträgt 1098 t. Weizen 
280 t ruhig, Roggen 195 t ruhig, Gerste 140 
rukig, Ha er 10 t ruhig, Weizenmehl 113 t 
ruhig, Roggenmehl 100 t ruhig. 


Posen, 14. April 1938. Amtliche Notierungen 
tar 100 kë in Zloty frei Station Poznan. 


Richtdreise: 
Weizen eee 24.25 —24.75 
Rognen 6 17.7518. 00 
Braug erste 55 
Mahlgerste 700-717 KM a a 17.25 —17.50 
673—678 E/. 16.50—17.00 
= 638-650 gl u „ 16.25 — 16.50) 
Standardhafer I e ei 9 0 8 
x gi t . s a A 
Weizenmehl L Qatt Ausz. 30%  42.50—43.5C | 
< a 505 39.50 —40.50 
w la. - 65% 4 å 36.50—37.50 
H. 806875 33.00-33.00 
Wetzenschrotmei 25 Fa 0 
oggenme -28, 
* x 26.50-27.00 
II. S065% ; ae 
Rogronschrotmehi 05% 4 = 
Kartoffelmehl „Sdberior“ „ 28.00—31.00 
Welzenklele (grob) . . s a » 15.50==16.00 
Weizenkleie (mittel) e a e » 13-60—14.50 
Rogsonkleie > a oas.» 12.C0—13.00 
Geršteñkleið „ „„ o 13.00—14.00 
Viktorla erbsen 22.00—24.50 
Polger erbsen 23.50 25.00 
Sommerwicken + » s „ „ 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken 6 „ „„ 24.00—25.00 
Jelblupinen 4 aa» 14.00-15.00 
Blaulupinen ah 13.50-14.00 
N % „ „ tr RE 
nterraps⸗ á s „ o o o — 
33 ` R A 6 ð. 50.00—52.00 
Se Sa o o a p 33.00-86.00 
Folge (08-1150 —125.00 
Rotklee, th nn 90.00 - 100.00 
Weisskl eee „ „„ 200.00 —230.00 
Schwedenklee , «+ e os ou 220.00 —240.00 
Gelbklee . entschält 2 % „ „% „ 80.00 —90 00 
Wundklee „ „ „ s „ „ 110.00—115.00 
Engl. Raytrass o o s» . 65-75 
Timothy sa „ „„ 30—40 
Leinkuchen Scan „ E TY | 20.00 —21.00 
Rapokuchen e ou» 168. 017.00 
Sonnenblumenkuchen e » 17.50—18.50 
8 * er „ „ „% „ 0 22.75 23.75 
eizenströh, iboe — 
Weizenstroh. Bu „ „ „ 490.15 
Roggenstroh. „ „„ 4800 
Roggenstr gepresst „„ „„ 550-5.75 
Haferstroh. „ „ „ „ 4.8—5.05 
Haterstroh. kepresst. àa „ „ 5 .80—5.55 
eu. e. „ % % „% „ „ „ 7.10—7.60 
Heu. gepresst uk ae ba a a A 7.75. 25 
Netze e 8.20—8.70 
Netzeheu. gepresst - « e e » 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1714 t, davon Roggen 395 $ 
Weizen 155 t, Gerste 110 t, Hafer 94 t. 


Warschau, 13. April. Amtliche Notierungen 
der Getreſde- und Warenbörsc für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27.25-27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.28, Standardroggen I 19.75-20.25, Brau- 
82558 19.50 —20, Standardgerste I 17.7518. 

tandardgerste II 17.25—17.50, Standard- 
getste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50— 39.50, Schrotmehl 95% 22.50-—23.25, 
Kartöffelmehl Superior 31—32, Welzenkleie grob 
16.25— 16.75, fein und mittel 14.75—15.25. Rog - 
genkleie 12.25-12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbsen 24-26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwisken 22-23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 13.75—14.25. Gelblupinen 14.50—15. 
Winterraps 53—54, Sommertaps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mabn 118—120. Senf 37—39. 
Rotklee roh 100— 110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
9 und 9% 70-80, Leirkuchen 19 bis 19.50: 
Rapskuchen 1550-16, Sonnenblumenkuchen 
40428 17 bis 17 50. Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, Setzkartoffeln 10-12, gepresstes Rog- 
genstroh 66.5), gepresstes Heu 10.50--11. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1217 t, davon Rog- 
gen 180 t. Tendenz: ruhig. Weizen 10 t ruhig, 
Gerste 84 t ruhig, Hafer 195 t ruhig, Weizen- 
mehl 236 t ruhig, Roggenmehl 145 t ruhig. 


Sekte 10 Poſener Tageblatt, Freitag, den 15. April 1938 


Geſell⸗ 
ichajter 


für ein Mahl- u. Schneide- 
mühlen⸗ Unternehmen in 
beiier Geſchäftsgegend Pom- 
merellens mit einem Ein⸗ 
lagekapital von mindeſtens 


60 000.— 11 geſucht. 
Angebote unter S. 1451 an 
die Geſchäſtsſt. dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Nanna Willms 


Kurt Nämmerling 
| Derlobte 


Für die Teilnahme und zahlreichen Kranzipenden beim Heimgange 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters und Großvaters, tagen 
wir allen, beſonders Herrn Paftor Päſchke für die troſtreichen Worte 
ſowie dem Poſaunenchor unſeren herzlichſten Dant. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Hoffmann und Kinder. 


Wyganéw, im April 1938. 


Otoromo 


Ostern 1938 


Fr 


Weine u. Spirituosen 


O ja — die schönsten Ostereier, die 
jeder Frau Freude machen. Ein 
Gelegenheitskauf in Silber, Porzellan 


Unſere Kundſchaft 


7 j d Möbeln, alles i litä 
empfehlen für die Festtage und geschmackvollen Formen. Allein 5 
j 7 ifi das Aussuchen ist i ter- 
u. erbitten frühzeitige Bestellungen . ER un das ic 
eweis 


Caesar Mann, I. Rzeczyposnolite; 6. 


daß unfere bisherigen 

Kunden zuirieden find, 

Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


Kuka 4 Foslus zn 


Weingroßhandiung 
Poznan, Wrocdawska 33:34. Telet. 1194. Gegr. 1868. 


nur 
Radiomechanika 
is = Poznan, sw. Maran 
Feiertags- Einkäufe nz 
Telefon 1238. 
Provence- und Tafelöle, 1jä 88 
Seifen, Parfüms, kölnisches Wasser, jähr. Kieſern⸗ 
Puder, Kreme, auch alle kosmetischen Gold- und pflanzen 
sowie Drogenartik el gibt noch ab, unter 50 Tid. 


= 3 z}, über 50 Tjd. = 
2.80 z pro Tſd. ab Saat- 
tamp. Verpackung fürSelbit« 
koſten. Bitte um deutliche 


traditionsgemäß am günstigsten 


Centralna Droyeria J. CZEPCZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 8 
Tel.-Sammelnr. 45-45. Telefon: 3324, 3315, 3238, 3115. 


Filiale: Drogerie „Universum“, 
ul. Fr, Rataiczaka 38. Telefon 27-49. 


EE a Tanri 


Uhren, Gold- und Silberwaren. 
Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Poznan, ów. Marcin 34, neben der Sohule. Tel. 55-28 


Silberwaren 


Bahnadreſſe. 


9. Barnewitz. Oberförſt. 
Nadlesnictwo Zielonygaj 
poczta Wylzynn, 
pow Chodziez. 
Tel: Wuſzuny Nr. 2. 
Bahn: Oſtrowki. 


Uhren 


‚SZUL 


Plac Wolnosei5 Geęr. 1873 


Streich's Kur =: Bad 
Poznan ul Woźna 18 
(am Alten Markt) 
empfehlt Dampfbäder 
gegen Rheumatismus, 
jowie Bäder eglicher Art 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſti. 


Unsere grosse 


Oster Ausgabe 


will für Ihr Geschäft werben 


Die Oster-Ausgabe liegt 2 Tage aus. Anzeigen 
in dieser Nummer finden besondere Beachtung. 


Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


Posener Tageblatt 


Anzeigen - Verwaltung. 
Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. Tel. 6195 6275 


Anzeigen-Annahmeschluß für die Sonntags 
ausgabe Sonnabend 10 Uhr vorm. / 


Inserieren bringt Gewinn. 


Zum Osterfest 
empfiehlt 

Damen- und Herrenwäsche 

Nrawatten, Socken, Strümpfe 


Kindermwäsche u. Nurzwœren 


in großer Auswahl und zu nied igen Preisen. 


Fa. St. Szymanski 


Poznaf, św. Marcin 52/53. 


Strümpfe 


Gekürzte Rohbitanz 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Poznanski Bank dia Handlu i Przemysłu 
Spölka Akcyjna 


per 31. März 1938 


Passiva: 


Aktiva: 


Kasse u. sofort greifbare Mittel 557.440,62 Aktienkapital ..... Honueneec 2.000.000, — 
Schatzanweisungen „serrreea 500.000,— Reserven e, 320.750.— 
Sorten RER x 5.602,81 Einlagen 6.9 19.839,55 
Wertpapiere 173.388,21 Kedftefengns. 3.073.287. 68 EV 
Wertpapiere des Reservefonds 166.970,39 Versch. sofort zahlbare Ver- Seiden-Strümpfe, 
Beteiligungen 503.500,.— PIEChtOnRen We weh oE aa 24.687,31 Macco-Strümpfe 
inländische Banken 495.231,30 Inländische Banken 723.675,42 À x 
Ausländische Banken 76.008,44 | Ausländische Banken ........ 83.498,30 |} vile decoſſe. Woll. 
Diskontierte Wechsel. 1.364. 126,50 | Rediskontierte Wechsel ..:... 112.916,36 || trümpfe, Wolle mit 
PROESBEO are de eoat 858 ai ` 37.759,54 Diskontierte Akzepte der „ fe, 
Debitoren * 7.410.463, 81 Akzeptbank ...... . 20.050.— | | File d’ecofie mit Seide. 
Befristete Darlehen rr di 2.495 533,10 ] Herren-Eoden, Damen. 
F 2.48 4.516,44 | Verschiedene Rechnungen ....  149.847,67|| Soden empfiehlt in 
Verschiedene Rechnungen 16.139,74 Ergebnis konten 274.256,93 großer Auswahl 
Handlungsunkosten . 129.861,90 i Leinenhaus 

16. 198.342,32 16.198.342,32 und Wäſchefabrit 
Bürgschaftsdebitoren . 393.499,63 Bürgschaftsverpflichtungen .. 393.499,63 J. Schubert 
C000 a neue een FRIBETTTMB AR IAkaSSL 3. ea nee 1.387.777,73 osnan 

Hauptgeſchäft: 


Stary Rynek 76 


e 
M F eist — gegerüb. d. Hauptwache 
90. 2828 JIumeller Gear. 1910 N O b e 1 i; 5 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 
Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-7' 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5. 
Feine Goldsehmlede-Arbeiten 


Reparaturen und Jleuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Gravierungen bei billigster Preisberechnung. 


ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


Auf dem Ostertische 


COGNAC BISQUIT 


Erhältlich in allen Wein- und Delikatessen - Geschäfte“ 
Generalvertretung für Polen: 


Jan Mikołajczak, Poznań, pl. Wolności 7 


Gut in Nieder⸗Oeſterreich 


ca. 650 Hektar gegen entſprechendes Objekt in Polen zu kauſchen gejul 


Waldgut in Mittel⸗Schleſien 


zu verkaufen, ca. 325 Hektar mit herrſchaftlichem Schloß. Anfra 
„Par“ Katowice, unter Nr. 1865. 


A 
Der Anzeigenteil gleicht einer .Mes ’ 
ieder seine besten heistungen ausstellen 80 


Frühjahrs-Neuheiten 


in allen Abteilungen! 


Strümpfe — Handschuhe 
Wäsche — Blusen — Trikotagen 
Die neuesten Damen-Mode-Artikel 


Kalamajski 


machen Müde mobi 


A. Pozna 


ZUM DSTERKUCHE | 
07 | 


r 


et ofiepeh B 


Stil- undreuzeitie M 


W. Maciejewski, iuus J 


Uhr: 
vom Oſterfeſt). 3 Uhr: 
2. e 7.3 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 
mit Predigt. 3 Uhr: Veſper un N. Sest Tyg: 


7.30 r: Mädchengruppe. Donnerstag 7.30 
chor. — 


Lokal licytacji — Aul lions lotal 1 

srunon Trzeczaͤõ WR) yit 

Stary Ryuek 46 47 (früher Mromet i 

Bereideter t und 8 

verkauft täglich 8—18 Uhr * 

Wohnungs einrichtungen, ac one eee j 
Speije-,Scylafzimmer, fomp! Küchenmöbel, 


ian 
Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelmöbel SP i 
Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldichränke, Tone 
richtungen ufw. (Uebernehme Zagierun beim a 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften den gol 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Auttio 


darf der beliebte 


nicht fehlen. 


gen * f 


| 
f 


; 


00 
i 


se, auf w 


